
Muster  21der adler  02/2026

aus erstmals für BWLV-Mitglieder als Baden-Württembergische 
Navigationsflugmeisterschaft gewertet.

Alle weiteren Informationen zu Programm, Wettbe-
werbsablauf, Ausschreibungen und Anmeldung sind 
auf der Homepage der Fliegergruppe Leutkirch zu fin-
den (siehe auch QR-Code): www.allgaeuflug.de  

Luftsportjugend aufgepasst: Der BWLV unterstützt eure 
Teilnahme am Allgäuflug und übernimmt die Nenngebühren. 
Die drei ersten Anmeldungen von Jugendcrews mit 
Mitgliedschaft im BWLV, deren Durchschnittsalter zum  
6. Juni 2026 maximal 27 Jahre ist, werden zum 60. Inter-
nationalen Allgäuflug gefördert. Rückfragen dürfen gerne 
unter meindl@bwlv.de gestellt werden.

Text: Fliegergruppe Leutkirch | Fotos: FG Leutkirch/Navgeeks

jetzt an den Luftsportring Aalen, der dies zum 60. Allgäuflug 
ermöglicht.

Attraktives Rahmenprogramm

Zurück in Leutkirch ist erneut fliegerisches Können gefragt – bei 
der zweiten Präzisionslandung, bevor es dann entspannt in den 
gemütlichen Teil übergeht. In der festlich geschmückten Werft 
erwartet die Teilnehmer ein feierliches, reichhaltiges Buffet, 
Grußworte der Ehrengäste, eine mit Spannung erwartete Sie-
gerehrung und wie immer die hochwertig bestückte Tombola, 
bei der alle Teilnehmer gewinnen.

Pokale werden vergeben für die Besten in den Klassen New
comer, Advanced und Unlimited, für die Landesieger sowie für 
die beste Vereinsmannschaft. Besondere Trophäen erhalten die 
jüngste und älteste Crew, die Crew mit dem weitesten Anflug, 
sowie die beste Damen-Crew. Der Allgäuflug wird darüber hin-

4. NAVGEEKS SILVESTER-AIR NAVIGATION RACE IN LEUTKIRCH

ZWISCHEN GLOCKE UND KERZE
Die jährliche Silvesterveranstaltung 
der Navgeeks lockte auch Ende 2025 
wieder viele Flugzeuge auf den Flug-
platz in Leutkirch (EDNL). Bei schö-
nem Winterwetter konnten 19 Crews 
in lockerer Atmosphäre mit Stoppuhr, 
Kompass und Karte zwei Motto-Kur-
se als Air Navigation Race abfliegen.

Dass sich der Flugplatz Leutkirch-Unterzeil 
zum Jahresende bei kristallklarem Himmel 
noch einmal von seiner besten Seite zei-
gen kann, war lange kaum vorstellbar. 
Über eine Woche erstreckte sich bis zum 
30. Dezember eine dichte „Nebelsuppe“ 
über den Flugplatz. In der Nacht zum 31. 
Dezember klarte das Wetter aber kom-
plett auf, und das Silvesterfliegen war 
nicht nur mit CAVOK möglich, sondern 
auch richtig winterlich ansprechend. 

So konnten die angemeldeten Crews 
direkt ab 10 Uhr landen und sich im Ver-
einsheim der Fliegergruppe Leutkirch auf-

wärmen. Manche „Early Birds“ reisten gar 
mit dem Auto an und waren kurz nach  
9 Uhr startklar für die Aufgabenübergabe. 

Kurse für Einsteiger und 
Fortgeschrittene

Dieses Mal hatten sich Robin Shearer 
und Oliver Meindl als Organisatoren wie-
der zwei zum Jahresende passende Auf-
gaben ausgedacht. Die Crews durften 
zwischen einem Kurs in Form einer Kerze 
bzw. einer Glocke auswählen. Damit 
auch Einsteiger ihren Spaß haben, gab es 
für jeden Kurs zwei Schwierigkeitsgrade, 

die sich in unterschiedlichen Korridor-
breiten (0,3 NM und 0,45 NM) bemerk-
bar machten. Durch die flexiblen Start-
zeitpunkte konnte jede Crew individuell 
ihren Ablauf planen und es blieb genü-
gend Zeit für eine ordentliche Flugvorbe-
reitung. 

Den Wunsch, vor dem Jahreswechsel 
noch einmal in die Luft zu kommen, hat-
ten neben den Teilnehmern auch andere. 
So war der Flugplatz Leutkirch teilweise 
sehr hoch frequentiert, sodass für die 
Piloten eine zu niedrige Öltemperatur vor 
dem Take-off bei Minusgraden um die 
minus zehn Grad Celsius sicher kein Pro-
blem war. 

Gemütliches Beisammensein

Nach dem Flug und „getaner Arbeit“ 
warteten warme Getränke, eine deftige 
Suppe und viele Gespräche mit ande-
ren Teilnehmern auf die Rückkehrer. 

Blauer Himmel und weißer Boden:  
Ein wunderschöner Anblick zu Silvester  
auf dem Flugplatz in Leutkirch
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auch am 31. Dezember 2026 dann zum 
fünften Mal das Navgeeks Silvester ANR 
ausgetragen. 

Ein großes Dankeschön gilt auch dieses 
Jahr wieder der Fliegergruppe Leutkirch, 
die ihr geheiztes Vereinsheim zur Verfü-
gung stellte und mit einer deftigen Gu-
laschsuppe für eine großartige Aufwär-
mung bei den winterlichen Temperaturen 
sorgte. Großer Dank gilt auch dem Flug-
platz Leutkirch-Unterzeil, der wegen des 
hohen Flugaufkommens länger geöffnet 
hatte.

Text und Fotos: Navgeeks (Oliver Meindl 
und Robin Shearer)

schen Anspruch, Gemeinschaft und Spaß 
perfekt miteinander verbunden hat.“ 

Weitere Gelegenheiten zum 
Navigationsflug

Zum Glück gibt es in der Navigations-
flugsaison 2026 gleich drei Möglichkei-
ten, direkt wieder an einem ANR in Ba-
den-Württemberg teilzunehmen: Neben 
der offenen Vereinsmeisterschaft der 
Fliegergruppe Leutkirch im Zuge des 60. 
Internationalen Allgäuflug (siehe Ankün-
digung in dieser Adler-Ausgabe auf Seite 
18), wird es exklusiv für BWLV-Mitglieder 
am 27. Juni 2026 noch ein Jubiläums-
ANR zur 100-Jahr-Feier des BWLV geben. 
Selbstverständlich wird bei gutem Wetter 

Währenddessen wurden die GPS-Logger 
ausgelesen und die Kurse ausgewertet. 
Ganz im Sinne eines gemeinschaftlichen 
Jahresabschlusses gab es keine Besten-
liste; schließlich konnte jede Crew auf 
ihrer Auswertung überprüfen, ob sie ker-
zengerade nach Karte navigiert oder 
doch mit schrillender Glocke Strafpunkte 
außerhalb des Korridors gesammelt 
hatte. 

ANR kann richtig Spaß machen und man 
lernt noch etwas dabei – so lautete das 
Fazit insbesondere der neuen Crews, die 
zum ersten Mal mitgemacht hatten. 
Auch die Fliegergruppe Leutkirch resü-
miert: „Das Silvester-ANR war einmal 
mehr ein gelungenes Event, das fliegeri-

Auch beim Rollen war Konzentration 
angesagt: Viele Flugzeuge waren auf dem 

Rollweg in Leutkirch unterwegs

Mit der richtigen Vorbereitung 
klappt auch der spätere Flug

Kristallklarer Himmel und viele Flugzeuge:  
Das Navgeeks Silvester ANR in Leutkirch

Start zum Flug in Richtung Kerze oder Glocke
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segelflug, der nicht nur auf die Hohenlo-
her Vereine beschränkt ist. Er bietet die 
Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch 
unter Segelflug-Piloten aus verschiede-
nen Vereinen und Altersgruppen. Ge-
startet wird ausschließlich im Winden-
start oder Eigenstart.

Der Wettbewerb wird in zwei Klassen 
ausgetragen, der Leistungsklasse sowie 
der Gemischten Klasse. In Letzterer fin-
den sich die Schulungsdoppelsitzer und 
Flugzeuge mit niederem Index wieder – 
zudem ist die Gemischte Klasse vor allem 
für Fluglehrer-Schüler-Teams, Einsteiger 
in den Streckenflug, aber auch zum Bei-
spiel für die „Holzklasse“ gedacht. In der 
Leistungsklasse sind grundsätzlich alle 
Flugzeuge startberechtigt.

Datum und Veranstaltungsort:

Das diesjährige Hohenloher Vergleichs-
fliegen findet wie jedes Jahr über Fron-

SEGELFLUG

IDYLLISCHER JAHRESABSCHLUSS
Dieses schöne Bild entstand bei einem Genuss-Flug in den letzten Tagen des alten Jahres 
2025, beim Aufeinandertreffen zweier Mitglieder des Luftsportvereins Reutlingen in der 
Luft. Der Pilot im Doppeldecker ist Joachim Reichel. 

Text: red. | Foto: Werner Burger

FREUNDSCHAFTSWETTBEWERB ZUM ERFAHRUNGSAUSTAUSCH IM STRECKENFLUG

HOHENLOHER VERGLEICHSFLIEGEN 2026
An zwei Wochenenden zwischen 
dem 4. und 14. Juni 2026 richtet die 
Sportfliegergruppe Crailsheim wie-
der das Hohenloher Vergleichs
fliegen aus. Bei dem Wettbewerb 
sind sowohl erfahrene Wettbewerbs-

piloten als auch Streckenflug-Ein
steiger oder Fluglehrer-Flugschüler-
Teams willkommen.

Das Hohenloher Vergleichsfliegen ist ein 
Freundschaftswettbewerb im Strecken-

Das diesjährige Hohenloher Vergleichsfliegen findet vom 4. bis 7. Juni sowie vom 13. bis 
14. Juni 2026 auf dem Segelfluggelände in Weipertshofen statt
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schaffen ein angenehmes Umfeld für 
Teilnehmer und Besucher. Darüber hin-
aus steht eine große Feuerstelle zum 
Grillen zur Verfügung. 

Anmeldung:

Die Sportfliegergruppe Crailsheim freut 
sich auf zahlreiche Anmeldungen aus 
nah und fern über ihre Website www.
sfgcrailsheim.de/hvf. Dort finden sich 
auch weitere Informationen zum Wett-
bewerb und dem Austragungsort.

Weitere Fragen beantwortet der Vorsit-
zende der SFG Crailsheim, Tino Früh, 
gerne unter der EMailAdresse vorstand@
sfgcrailsheim.de. 

Text und Foto: SFG Crailsheim

Freundschaften. Gemeinsam erlebte Ge-
schichten und Erlebnisse schaffen eine 
besondere Verbindung zwischen den 
Teilnehmern auch weit über die Wettbe-
werbstage hinaus. 

Abseits des fliegerischen Wettbewerbs 
können sich Teilnehmer und Besucher 
auf frisch zubereitete Verpflegung freu-
en. Morgens, mittags und abends wird 
für das leibliche Wohl der Piloten, Rück-
holer und deren Gäste gesorgt.

Infrastruktur vor Ort:

Das Segelfluggelände Weipertshofen 
bietet eine ideale Infrastruktur für diesen 
Wettbewerb: Campingmöglichkeiten 
unweit der Flugzeuganhänger, gepflegte 
sanitäre Anlagen, eine Sauna sowie ge-
meinsam nutzbare Kücheneinrichtungen 

leichnam sowie dem darauffolgenden 
Wochenende, konkret vom 4. bis 7. Juni 
sowie vom 13. bis 14. Juni 2026 auf 
dem Segelfluggelände in Weipertshofen 
statt. Der Veranstaltungsort, umgeben 
von einer Wacholderheide zwischen zwei 
idyllischen Badeseen im Landschafts-
schutzgebiet Reiglersbachtal, bietet bes-
te Voraussetzungen für den Freund-
schaftswettbewerb.

Gemeinschaftsgeist, Geselligkeit 
& Kulinarik:

Das Hohenloher Vergleichsfliegen 2026 
verspricht nicht nur spannende Aufga-
ben in der Luft, sondern auch eine herz-
liche Atmosphäre am Boden. Gesellige 
Abende am Lagerfeuer bieten die per-
fekte Gelegenheit zum Erfahrungs
austausch und zum Knüpfen neuer 

SCHÖNER BLICK 
AUF HEIDELBERG
Auch im Winter können Prüfungs-, bzw. Schu-
lungsflüge mit dem Motorsegler lohnend sein 
– so wie jener, den Tom Neudel am 1. Dezem-
ber 2025 gemacht hat. An diesem Tag nahm 
er eine Befähigungsüberprüfung für einen 
TMG-Fluglehreranwärter ab. Dabei ist dieses 
Bild entstanden. Die Position: Walldorfer Kreuz 
mit Blickrichtung Heidelberg und dessen Haus-
berg, dem Königstuhl. Und die beste Nach-
richt: Trotz anspruchsvoller Wetterbedingun-
gen hat der Prüfling die Herausforderung gut 
gemeistert.

Text: red. | Foto: Thomas Neudel

http://www.sfgcrailsheim.de/hvf
http://www.sfgcrailsheim.de/hvf
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bau erfreuen sich seit dem Einbau im ver-
gangenen Jahr großer Beliebtheit. 

Die aktuellen Öffnungszeiten 
finden sich unter www.segel-
flugmuseum.de.

Text und Foto: Deutsches 
Segelflugmuseum/red.

Die Nutzung des Segelflugs als Kriegsge-
rät wird mit drei Modellnachbauten, Bil-
dern und weitgehend unbekannten In-
formationen gezeigt. Im dritten, noch zu 
entwickelnden Baustein, wird dieses 
Thema wie auch die Nutzung der Fern-
steuertechnik aus dem Modellflug noch 
ausführlicher Thema sein.

Die Bombardierung der großen Flug-
zeughalle 1944 wird ebenfalls in Wort 
und seltenen Bildern sowie Zeitungsaus-
schnitten von damals erklärt und einge-
ordnet. Auch der Zeit des Neubeginns 
nach 1945 widmet sich die Ausstellung.

Ein Besuch lohnt sich also nicht nur we-
gen des neuen Ausstellungsteils. Die 
neuen Experimente und Filme im Mittel-

bewerbspiloten bei Lehrgängen, Trai-
ningsmaßnahmen und Wettbewerben.

Termin:	� Montag, 18. Mai, bis Freitag, 
22. Mai 2026

Ort: 	 Flugplatz Walldürn

Weitere Infos zur Anmeldung und zum 
Bildungsplan gibt es unter www.segel-
kunstflug.com. 

Text: Wolfgang Kasper/red.

FÜR SEGELKUNSTFLUGLEHRER UND PUNKTRICHTER, -ASSISTENTEN: 

(B) EINLADUNG ZUR BILDUNGS-/FORTBILDUNGS-
MASSNAHME 
Die Bildungsmaßnahme betrifft  
die Aus- und Fortbildung aktiver 
ehrenamtlich tätiger Punktrichter-
Assistenten und Punktrichter sowie 
Hauptschiedsrichter-Assistenten und 
Hauptschiedsrichter bei Landes- und 
Deutschen Meisterschaften im Segel-
kunstflug. 

Sie beinhaltet weiterhin die Anleitung für 
aktive Fluglehrer, Betreuer und Trainer mit 
Segelkunstfluglehrberechtigung für die 
Betreuung angehender und aktiver Wett-

(B) Die Maßnahme fällt unter die Rege-
lung des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das 
heißt, die Teilnehmer können hierfür un-
ter bestimmten Voraussetzungen beim 
Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung 
beantragen. Näheres hierzu auf der 
BWLV-Homepage (www.bwlv.de  Ver-
band/Service  Unser Verband  Be-
zahlter Bildungsurlaub). Bitte die gesetz-
lichen Fristen beachten – der Antrag auf 
Freistellung laut BzG muss mindestens 
neun Wochen vorher eingereicht wer-
den! 

DEUTSCHES SEGELFLUGMUSEUM MIT MODELLFLUG AUF DER WASSERKUPPE 

ERSTER AUSSTELLUNGSTEIL ZUR NS-ZEIT FERTIG
Das Deutsche Segelflugmuseum mit 
Modellflug auf der Wasserkuppe er-
stellt derzeit eine Ausstellung über 
die Wasserkuppe im Kontext des Na-
tionalsozialismus. Der erste von drei 
Ausstellungs-Bausteinen zur NS-Zeit 
steht nun zur Verfügung.

Anhand von vielen ausdrucksstarken Bil-
dern und Exponaten mit übersichtlichen 
Texten und einem Tastmodell des „Groen-
hoff-Areals“ wird dieser Zeitabschnitt in 
der baulichen Entwicklung der Wasser-
kuppe erklärt. Auf einem Bildschirm wird 
die zeitliche Veränderung des Areals über 
die späten 1930er-Jahre in 3D-Modellen 
ge-zeigt. Durch die Ehrenhalle – ein Teil 
des Lilienthalhauses mit beeindruckendem 
Mosaikfenster – kann man visuell fliegen.

Die neue Ausstel-
lung im Segelflug-
museum beschäf-
tigt sich mit der 
Wasserkuppe im 
Kontext des 
Nationalsozialis-
mus 

FRIEBE LUFTFAHRT-BEDARF GmbH

City Airport · 68163 Mannheim
+49 621 - 700 189-0

www.friebe.aero · info@friebe.aero

BOSE A30
AVIATION HEADSET

– Anzeige –

http://www.segelflugmuseum.de
http://www.segelflugmuseum.de
http://www.segelkunstflug.com
http://www.segelkunstflug.com
http://www.bwlv.de
https://friebe.aero/
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In diesem Jahr waren es 15 Teilnehmerinnen, die aus unter-
schiedlichen Bereichen des Luftsports angereist waren – Segel-
fliegerinnen, UL-Pilotinnen, Motorsegler- und Motorflugpilotin-
nen. Sie alle verbindet die Leidenschaft fürs Fliegen – und die 
Neugier darauf, was man aus dem Cockpit fürs Leben lernen 
kann.

Der Workshop „Aus dem Cockpit ins Leben“, erneut initiiert 
von Sybille Krummacher, Vorsitzende des Ausschusses Frauen 
im Luftsport des Aeroclubs NRW und des Bundesausschusses 
Fliegende Frauen im DAeC, brachte diese vielfältige Gruppe zu-
sammen. Ihr gemeinsames Ziel: Die Parallelen zwischen Aviatik 
und Alltag zu erkunden – und sie für ein selbstbestimmtes, star-
kes Leben zu nutzen. 

Geleitet wurde das Seminar wieder von Anne Hennig, Motor-
fluglehrerin, Unternehmerin und systemischer Coach. Wer 
Anne kennt, weiß: Hier wird nicht nur Wissen vermittelt, hier 
werden Perspektiven verschoben. 

Gleich zu Beginn konfrontierte sie die Runde mit Fragen, die 
man nicht einfach nebenbei beantwortet: Was ist wichtiger – 
die eigenen Stärken oder Schwächen beim Fliegen zu kennen? 
Wie sehr bestimmt mein Mindset, wie ich lande? Und vertraue 
ich eigentlich meinen eigenen Entscheidungen?

LUFTSPORTLERINNEN

Am Samstag, 28. Februar 2026, wird das nächste baden-
württembergische Treffen der Luftsportlerinnen (Hexen-
treffen) auf dem Segelfluggelände Übersberg (Pfullingen) 
stattfinden. Das Treffen ist eine gute Möglichkeit, sich mit 
Gleichgesinnten auszutauschen und neue Kontakte zu 
knüpfen. Eingeladen sind Luftsportlerinnen aller Sparten, 
gerne auch mit „Anhang“.

Ankommen ab 9.30 Uhr, Programmbeginn 10 Uhr

Zwei Programmpunkte stehen bereits fest – so wird es bei einem 
Vortrag von Carola End um ihre Arbeit als Lotsin auf dem Tower 
des Stuttgarter Flughafens gehen. Ferner hält Anke Pütz (Fach-
ärztin für Allgemeinmedizin und selbst Pilotin) einen Vortrag 
über allgemeine Gesundheitstipps aus der Praxis für die Praxis, 
erweitert mit Informationen über Vorsorgevollmacht und Pati-
entenverfügung.

Anmeldungen sind bis zum 14. Februar 2026 bei Beate Rein 
unter rein@bwlv.de möglich

Nachdem zum Abschluss des Treffens wie gewohnt gemeinsam 
Kaffee getrunken wird, sind Kuchenspenden willkommen.

Text: Beate Rein, Präsidialrätin für besondere Aufgaben / 
Beauftragte für Frauensport

Foto: BWLV-Archiv

SCHNELL ANMELDEN: 

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHES  
HEXENTREFFEN 2026

Das Treffen der Luftsportlerinnen bietet eine gute Möglichkeit, 
sich mit Gleichgesinnten auszutauschen

„AUS DEM COCKPIT INS LEBEN“

EIN WORKSHOP, DER UNTER DIE HAUT GING
Viel Gelächter, konzentriertes Nicken und noch mehr Tief-
gang: Das waren die Bestandteile des Workshops „Aus 
dem Cockpit ins Leben“, den Anne Hennig für Luftsport
lerinnen im November 2025 in der Segelflugschule Oer-
linghausen anbot. 

Beim Frauen-Workshop war Raum für engagierte Diskussionen
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aus allen Sparten des Luftsports. Ein Tag, der inspiriert, stärkt 
und nach Wiederholung und Vertiefung ruft.

Text und Fotos: Janine Brennenstuhl
Mit finanzieller Unterstützung des DAeC  

und des Landessportbunds NRW

Plötzlich wurde aus einem fachlichen Thema ein persönliches. 
Denn die Antworten ließen sich nahtlos ins private Leben über-
tragen: Wer seine Stärken kennt, übernimmt Verantwortung – 
ob an den Rudern oder im Alltag. So startete die Gruppe in 
einen Tag voller Denkflüge:

•	Wenn wir im Funk klar und eindeutig formulieren – warum 
fällt uns das im Alltag manchmal schwer?

•	Wenn uns Seitenwind zwingt, flexibel zu handeln –  
wie nutzen wir dieses Mindset in herausfordernden Lebens-
situationen?

•	Und wenn eine Checkliste im Cockpit selbstverständlich ist 
– warum verwenden wir nicht auch mentale Checklisten für 
Stress, Entscheidungen oder Selbstzweifel?

Das eigene Mindset als persönliches Flugwetter

Anne ermutigte die Runde, sich eine entscheidende Frage zu 
stellen: „Was brauche ich, um eine Situation zu verbessern?“ 
Nicht: „Wer ist schuld an der Situation?“ Denn den Seitenwind 
kann niemand ändern – das eigene Mindset hingegen schon.

Im Laufe des Tages entwickelten sich hierzu intensive Gesprä-
che, ehrliche Momente, viel Lachen – und auch jene stillen 
Sekunden, in denen eine Erkenntnis genau ins Schwarze trifft.

Stille im Raum – und ein Kopf voller Start-Energie

Am Ende des Workshops wurde es ruhig im Seminarraum. Jede 
der 15 Pilotinnen nahm etwas für sich mit: einen neuen Blick-
winkel, ein neues Verständnis ihrer eigenen Stärke oder gleich 
einen ganzen Werkzeugkasten für mentale Klarheit. 

Die Atmosphäre war geprägt von Offenheit, Respekt und einer 
Dynamik, die entsteht, wenn Frauen mit ähnlichen Erfahrun-
gen, aber unterschiedlichen fliegerischen Hintergründen zu-
sammenkommen. 

Fazit: „Aus dem Cockpit ins Leben“ ist längst mehr als ein 
Workshop. Es ist ein Stück gelebte Selbstführung für Pilotinnen 

NEUE ICAO KARTEN
JETZT VORBESTELLEN
UND RABATTE*  SICHERN!
Als ideale Übersichtskarte für Schulungs- und 
Vereinsräume oder für zu Hause gibt es die 
ICAO-Deutschlandkarte auch als Wandkarte im 
gleichen Maßstab 1:500.000.

Und für einen noch sichereren Flug in den 
Ballungsgebieten Rhein-Main und Rhein-Ruhr 
gibt es die Aeronautical Area Chart (AAC250) im 
Maßstab 1:250.000.

* ab 20 Karten 10% Rabatt, ab 50 Karten 20% Rabatt

Hier mehr erfahren: 

www.eisenschmidt.aero

www.eisenschmidt.aero  ·  info@eisenschmidt.aero  ·  +49 6103 20596-0

EFFECTIVE DATE  
19 MAR 2026

Gute Truppe: Die Teilnehmerinnen des Workshops „Aus dem Cockpit ins Leben“ mit 
Seminarleiterin Anne Hennig

– Anzeige –

Die Teilnehmerinnen konnten sich auch 
ganz persönlich austauschen

https://www.eisenschmidt.aero/
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Das zweite Frauen-Freundschaftsfliegen (FFF) auf dem Übersberg fand im ver-
gangenen Sommer statt, das nächste ist dieses Jahr vom 18. bis 25. Juli 2026 
geplant. Ulrike Franz berichtet vom letzten FFF und gibt einen Ausblick auf die 
kommende Auflage des Treffens. 

Als Folge-Veranstaltung des deutsch-
amerikanischen Women-Soaring-Semi-
nars 2023 fand auf dem Pfullinger Übers-
berg im vergangenen Sommer auf 
Initiative von Manuela Steck, Barbara 
Kaiser und Ulrike Franz zum zweiten Mal 
das Frauen-Freundschafts-Fliegen statt. 

Ein besonderes Highlight gleich zu Be-
ginn war der erste Alleinflug der 14-jäh-
rigen Jungpilotin Ema Steck. Frisch moti-
viert gestaltete Ema auch gleich das neue 
Logo und damit das Motiv für die T-Shirts 
für das kommende Frauen-Freund-
schaftsfliegen im Juli 2026.

Fantastische Streckenflüge 

Aus ganz Deutschland waren die Frauen 
angereist und genossen Anfang der Wo-
che Ausflüge ins Trochtelfinger Alb-Gold-
Zentrum, in die Bärenhöhle oder die Beu-
rener Therme. Gegen Ende des Lagers 
wurde das Wetter von Tag zu Tag besser 

und machte fantastische Streckenflüge 
in den Schwarzwald und bis an den Bo-
densee möglich. Es konnten sogar einige 
300- und 400-Kilometer-Flüge mit 
Schnitten über 100 Stundenkilometer 
geloggt werden!

Abends waren Grillen, spannende Vor-
träge, Unterhaltung, Erfahrungsaus-
tausch und stimmungsvolle Sonnenun-
tergänge am Mädlesfelsen angesagt.

Einige Vorstandsmitglieder des Dr. Ange-
lika Machinek Fördervereins Frauensegel-
flug (AMF) waren sowohl als Teilnehme-
rinnen als auch als Gäste dabei. 

Hervorragende Betreuung  
und Verpflegung

Barbara Kaiser und Manuela Steck sorg-
ten mit einem immensen Engagement 
für die Organisation und stemmten 
auch die komplette Verpflegung wäh-

JETZT ANMELDEN: 

FRAUEN-FREUNDSCHAFTS-
FLIEGEN AUF DEM ÜBERSBERG

rend der Woche mit typisch lokaler 
Küche. Dazu gehörten Linsen und 
Spätzle, genauso wie im Vorfeld selbst 
hergestellte Maultaschen. Eine Mittel-
städter Bäckerei lieferte zudem täglich 
frische Backwaren.

Die Stimmung unter den 19 Teilnehme-
rinnen und zwei Teilnehmern im Alter 
von 14 bis 75 Jahren war großartig und 
alle, die dabei waren, freuen sich schon 
auf das nächste Frauen-Freundschafts-
Fliegen. Dieses findet statt von Samstag, 
18. Juli, bis Samstag, 25. Juli 2026.

Die Organisatorinnen freuen sich auf vie-
le baldige Anmeldungen! 

Weitere Infos gibt es unter 
www.uebersberg.de. Anmelde-
schluss ist am 15. Juni 2026. 

Text: Ulrike Franz
Foto: FFF

Eine Woche voller guter Begegnungen in einer wertschätzenden Atmosphäre erwartet die 
Teilnehmerinnen beim dritten Frauen-Freundschaftsfliegen auf dem Pfullinger Übersberg

http://www.uebersberg.de
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Besser hätte das Jahr 2025 kaum 
enden können: Bei strahlendem 
Sonnenschein und überragender Fern-
sicht verabschiedete sich die Flieger-
gruppe Gaggenau am Silvestertag 
würdevoll vom alten Jahr. Auch das 
neue Jahr begann mit einem gelunge-
nen Dreikönigsfliegen. 

Während Michael Rübig und Mykhaylo 
Shevchenko mit dem Vereinsflugzeug 
Eurostar UL von Baden-Oos an Silvester 
zu einer großen Tour aufbrechen, genos-
sen Alexander Gilles und Christian Clau-
sing die heimische Kulisse.

Die Route von Rübig und Shevchenko 
führte quer über den Schwarzwald bis an 
die Schweizer Grenze. Ein Highlight war 
der Flug entlang des Bodensees bis zur 
Rheinmündung, gefolgt von einem Abste-
cher in das österreichische Alpengebiet. 
„So fühlt man sich in der Fliegerwelt ein-
fach wohl“, resümierten die Piloten nach 
einem herzlichen Empfang beim Tank-
stopp auf dem Flugplatz Saulgau. Zeit-
gleich erkundeten Gilles und Clausing im 
Falken SF-25C die Region um Gaggenau, 
das Bühlertal und die Hornisgrinde, die 
sich zum Jahresausklang mit einem atem-
beraubenden Panorama präsentierte.

Spontanstart ins neue Jahr

Kaum war das neue Jahr angebrochen, 
zog es die Aviatiker schon wieder in die 
Höhe. Aufgrund der Wetterprognose 
verlegten die Mitglieder das traditionelle 
Dreikönigsfliegen kurzerhand auf den 5. 
Januar vor – eine goldrichtige Entschei-
dung. Zwar hüllte sich der Flugplatz am 
Morgen noch in dichten Nebel, doch die-
ser wich bald einem strahlend blauen 
Himmel.

Eine besondere Herausforderung bot die 
Schneelage: Da Schnee am Flugplatz in 

REGIONEN

HERRLICHE FLUGERLEBNISSE ZUM 
JAHRESWECHSEL

Region 1 – Rhein-Neckar-Enz

Die Hornisgrinde war teilweise in Wolken gehüllt

Die winterliche Landschaft bot tolle Ausblicke

Schöner Blick auf den Mummelsee
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einer ausführlichen Sicherheitseinwei-
sung durfte der Gast die verschneite 
Schwarzwaldlandschaft aus der Vogel-
perspektive bestaunen – ein faszinieren-
der Kontrast zu seiner tropischen Hei-
mat. Es sind diese Momente, die bei der 
Fliegergruppe Gaggenau den Unter-
schied machen: Bleibende Erlebnisse, die 
aus der Leidenschaft für das Fliegen ent-
stehen.

Text und Fotos: Mykhaylo Shevchenko

Eigendynamik: Zwölf Flugbegeisterte 
fanden sich spontan am Platz ein. Ge-
meinsam wurde von denen angepackt 
die gerade nicht flogen, um ein Segel-
flugzeug für die Winterwartung ab
zubauen – eine Arbeit, die bei den win-
terlichen Temperaturen auch dem 
Warmhalten diente.

Ein besonderes Erlebnis wartete auf 
einen weitgereisten Gast: Frank Bischoff 
hatte Besuch aus Costa Rica dabei. Nach 

Baden-Oos eher selten ist, prüften die Pi-
loten zunächst gewissenhaft die Piste. 
Das Ergebnis: Perfekte Bedingungen. Die 
dünne Schneeschicht auf dem gefrore-
nen Boden sorgte dafür, dass die Maschi-
nen nicht nur sicher starteten, sondern 
auch sauber blieben.

Besuch aus Costa Rica

Dank der schnellen Kommunikation im 
Vereins-Chat entwickelte sich rasch eine 

Mit dem Falke SF-25C wurde die Region um Gaggenau erkundetSeltener Anblick: Schnee auf dem Flugplatz Baden-Oos

SIEGEREHRUNG BEIM REGIONALWETTBEWERB 
RHEIN-NECKAR-ENZ
Im Vereinsheim der Fliegergruppe 
Freudenstadt in Musbach trafen un-
längst die Piloten der Regionalwer-
tung Rhein-Neckar-Enz zusammen, 
um ihre siegreichen Champions zu 
feiern. 

Nachdem Artur Mayer vom Flugsport-
verein Vaihingen/Enz im Vorjahr den 
Vorsitz der Region in jüngere Hände ab-
gegeben hatte, übernahm jetzt der Ju-
gendliche Jakob Schick den Vorsitz der 
Region. Bei der Siegerehrung wurde er 
von Martin Pollex und Anton Harzer 
unterstützt. 

Den Breiten- und Spitzensport 
beleben

Ziel bleibt es, den Streckensegelflug in 
der Region Rhein-Neckar-Enz, sowohl im 
Breiten- wie Spitzensport, weiterhin zu 
beleben. Aktuell nehmen zehn Vereine 
der genannten Region teil. Nicht nur für 
den Nachwuchs, sondern auch für die 
Senioren ist die Regionalwertung eine 
gute Plattform, um sich dezentral zu ver-

gleichen. Das Besondere ist: vom Welt-
meister bis zum Streckenfluganfänger ist 
alles dabei. 

Zur Wertung wird die Plattform WeGlide 
herangezogen. Maximal werden die fünf 
punkthöchsten Flüge eines Piloten ge-
wertet. In die Vereinswertung flossen alle 

Flüge ein, die von Flugplätzen der Region 
absolviert wurden. 

FG Freudenstadt siegt in der 
Teamwertung

Mit 42.589 Punkten und 41.498 Kilome-
ter ließ die FG Freudenstadt nichts an-

Vor der Siegerehrung stand noch eine Besichtigung der Musbacher Anlagen an
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mit Platz zehn noch den Sprung unter 
die Top Ten. 

Vortrag zu 1.097 Kilometer-Flug

Spannend wurde der Nachmittag, als 
Jens Kammerer und Jonas Zeller ihren 
1.097 Kilometer-Flug schilderten. Wich-
tig war die Kurswahl: so drehten sie 
nördlich der Wasserkuppe in der Rhön 
um, um dann die gerade noch im Hinflug 
genutzte Wolkenstraße für den Rückweg 
zu nehmen. Piloten, die weiter nördlich 
ausholten, mussten lange ums Obenblei-
ben kämpfen oder auf diversen Flugplät-
zen außenlanden. 

Kammer und Zeller schafften den An-
schluss in den Südschwarzwald, um von 
dort Teile der Schwäbische Alb auszuflie-
gen. Nochmals ging‘s in den Süd-
schwarzwald zurück. Bei Musbach stie-
gen sie erneut auf rund 2.900 Meter und 
glitten ohne weitere Aufwinde bis Bruch-
sal. Dort fanden sie nochmals einen Auf-
wind, nachdem die Sonne wieder kräftig 
einstrahlte, um noch in Richtung König-
stuhl auszuholen. 

Das Fazit beider Piloten: Für den Erfolg 
braucht es eine gute Streckenplanung, 
und beim Teamflug gilt es, zusammenzu-
bleiben, was schon mit dem F-Schlepp 
beginnt. Und neben ein bisschen Glück 
zählte für Kammerer und Zeller der Leit-
spruch: Zur richtigen Zeit am richtigen 
Ort. 

In Musbach tauschte man sich anschlie-
ßend noch gemütlich bei der Weih-
nachtsfeier der Fliegergruppe aus und 
schmiedete Pläne für 2026.

Text und Fotos: Lothar Schwark

gions-Juniorenwertung erflog Jakub Pav-
licek von der LSG Rheinstetten mit 3.318 
Punkten: auch er schaffte Flüge über die 
700 Kilometer-Grenze. Von der Flieger-
gruppe Freudenstadt erreichte Marven 
Gründler den vierten Platz (2.770 Punk-
te), Jakob Schick den fünften Platz (2.536 
Punkte) und Anton Harzer den siebten 
Platz (2.475 Punkte). 

Die Seniorenwertung geht an 
Eberhard Holl

Bei den Senioren siegte Eberhard Holl 
vom FSC Mühlacker mit 3.465 Punkten, 
gefolgt von Roger von Bank (ebenfalls 
FSC Mühlacker) mit 3.408 Punkten. Von 
der FG Freudenstadt flog Frank Popp mit 
3.281 Punkten den dritten Platz heraus. 
Timo Lehrke schaffte mit 2.296 Zählern 

brennen und holte sich den Sieg vor der 
LSG Rheinstetten, die 40.124 Punkte bei 
39.325 Kilometer erflogen hatte. Auf 
Platz drei der Vereinswertung landete der 
AC Baden-Baden, der es auf 18.533 
Punkte/18.614 Kilometer brachte. Die 
Ergebnisse zeigten: Das Wetter war im 
Frühjahr und im Juni 2025 für Segelflüge 
gut geeignet, danach brach es im Juli 
ein, was leider auch die Teilnehmer der 
ins Wasser gefallenen Junioren-DM der 
Club und Standardklasse in Musbach zu 
spüren bekommen hatten. 

Jens Kammerer gewinnt die 
Jugendwertung

Überflieger in der Jugendwertung (bis 25 
Jahre) wurde Jens Kammerer vom LSV 
Bruchsal, der gleich zweimal einen Flug 
über 1.000 Kilometer mit einer LS-8 neo 
schaffte. Er erzielte insgesamt 4.851 
Punkte. Überragender Tag war der 16. 
Mai 2025, als Kammerer von Bruchsal 
aus einen 1.097 Kilometer langen Flug 
über Hessen, Baden-Württemberg und 
Bayern schaffte. Auch am 1. Mai 2025 
war Kammerer in Bestform und absol-
vierte von Bruchsal aus einen 1.020 Kilo-
meter-Flug über das Saarland und bis 
kurz vor Laucha an der Unstrut. 

Ebenfalls 1.097 Kilometer war Jonas Zel-
ler am 16. Mai 2025 im Teamflug mit 
Jens Kammerer unterwegs, wobei er ei-
nen Discus 2b nutzte. Zeller erzielte Platz 
zwei in der Jugendwertung mit 3.806 
Punkten. Weltweit führten beide Piloten 
an diesem Tag die Listen im dezentralen 
WeGlide und OLC an. Platz drei der Re-

Jens Kammerer (links) und Jonas Zeller schafften mit je 1.097 Kilometer den weitesten Flug 
der Regionalwertung Rhein-Neckar-Enz. Dabei waren sie im engen Team unterwegs

Stolz präsentierten die siegreichen Piloten der Region Rhein-Neckar-Enz 
ihre Siegerurkunden. Vorn 2. v. r.: Frank Popp von der FG Freudenstadt 
mit dem Wanderpokal der Vereinswertung 
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Der Luftsportring Aalen hat in die-
sem Jahr Grund zur Freude: 75 Jahre 
alt wird der Verein. Dies feiert er – 
ganz im Sinne seiner sportlichen Tra-
dition – mit der Ausrichtung der Se-
gelflug-Junioren-WM vom 2. bis 15. 
August 2026 sowie einem „Tag des 
Luftsports“ am 8. August 2026.

Der LSR Aalen ist einer der größten Luft-
sportvereine Deutschlands und hat (wie 
nur wenige Vereine) einen eigenen Flug-
platz. Der Verkehrslandeplatz Aalen-
Elchingen mit der internationalen ICAO-
Kennung EDPA und einer Fläche von 
über 40 Hektar befindet sich im Besitz 
des LSR Aalen. Fast 600 Mitglieder hat 
der Luftsportring. Sie kommen teilweise 
von weit her: aus der gesamten Repub-
lik, aber auch aus dem Ausland bis hin 
nach Australien. 

Bekannt sind die Elchinger Piloten auf al-
len Kontinenten, Fliegerfreundschaften 
existieren seit Jahrzenten in die ganze 
Welt. Und die Welt kommt in diesem Jahr 
auch zu Besuch nach Elchingen, denn im 
August 2026 richtet der LSR Aalen die 
Segelflug-Junioren-Weltmeisterschaften 
aus – quasi als Geburtstagsgeschenk an 
sich selbst. Rund 80 Piloten mit mindes-
tens nochmal so vielen Begleitern aus 25 
Nationen werden dann auf dem Härts-
feld-Flugplatz für fast drei Wochen zu 
Gast sein.

Wie es mit dem  
Luftsportring begann

Geflogen wurde rund um Aalen schon 
vor dem Zweiten Weltkrieg. Nach der 
Lockerung des Flugverbots, das die Alli-
ierten erlassen hatten, trafen sich am  

25. November 1950 erstmals wieder 
einige junge Männer im Aalener Gast-
haus Fuchs – mit dem Ziel, einen Flieger-
club zu gründen. 

Am 6. Januar 1951 wurde dann die erste 
Generalversammlung mit Wahlen abge-
halten. Dieses Datum gilt als die Grün-
dung der Fliegergruppe Aalen-Unterko-
chen – aus dieser Gruppe ging später der 
LSR Aalen hervor. Gründungsvorstand 
und damit der Erste Vorsitzende der Flie-
gergruppe Aalen-Unterkochen war Sieg-
fried Gerlach. Im September 1951 über-
nahm Karl Weihermüller den Vorsitz, 
und die Einwicklung des Luftsportrings 
begann. 

Ein geeignetes Fluggelände gab es da-
mals noch nicht, denn vor dem Zweiten 
Weltkrieg waren die Aalener Flieger an 

DER LUFTSPORTRING AALEN FEIERT 
SEIN 75-JÄHRIGES BESTEHEN

Region 3 – Ostalb-Donau

Karl Weihermüller am Start mit 
dem „Aalener Spion“ in Elchingen 

Der Flugplatz in den 
1950er-Jahren
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Seit 1978 hat der LSR Aalen nach Außen 
ein einheitliches Erscheinungsbild: Kon-
rad Maier hat in jenem Jahr das bis heute 
bekannte Luftsportring-Logo entworfen. 
Es ist zeitlos schön und wird auch weit 
über das 75-jährige Jubiläum hinaus für 
den Verein stehen. 

Fest verwurzelt in der Region

Dem Weitblick der Vereinsführungen in 
jeder Epoche ist es zu verdanken, dass 
der Flugplatz heute immer noch in Ver-
einsbesitz ist. Die Nachfolger von Karl 
Weihermüller waren Hans Richardt, Her-
mann Babbel, Bruno Brandsetter und 
Wolf Becker. 

Seit 2014 Jahren ist Helmut Albrecht als 
Vorstandsvorsitzender am Ruder. „Der 
Luftsportring hat sich auf der Ostalb und 
in der gesamten Luftfahrtszene zu einer 
Marke mit großer Bekanntheit entwi-
ckelt. Was mich aber genauso stolz 
macht, ist die Tatsache, dass der Verein 
und der Flugplatz auch bei den Men-
schen in der Umgebung fest verwurzelt 
ist. Wir sind gute Nachbarn!“, so Alb-
recht.

Sportliche Erfolge und die 
Junioren-WM in diesem Jahr

Segelflug-Meisterschaften richtet der 
LSR Aalen seit 1969 aus: rund 20 natio-
nale, große Segelflug-Wettbewerbe mit 
mehr als 50 Teilnehmern, seit 1980 dann 
auch zahllose Deutsche Segelflug
meisterschaften. Welt-, Europa- und 
Deutsche Meister waren auf dem Härts-

Die besonderen thermischen Qualitäten 
erkannte man damals noch nicht. Das 
beste Flugzeug im Stall war ein Doppel-
raab und die Windenschleppstrecke über 
den steinigen Härtsfeldacker war gerade 
einmal 700 Meter lang – damals noch in 
Nord-Süd-Richtung. 

Mit der Erlangung der Lufthoheit 1955 
durften Deutsche in der Bundesrepublik 
schließlich auch wieder motorgetriebene 
Sportflugzeuge führen. Schnell wurde 
daher im gleichen Jahr eine Bücker 181 
beschafft, das erste Motorflugzeug in 
Elchingen. 1957 wurde Elchingen zum 
öffentlichen Flugplatz. 

Die Weiterentwicklung des 
Fluggeländes

Nacheinander wurden zwei Flugzeughal-
len und die sogenannte „Alte Unter-
kunft“, das erste Fliegerheim, gebaut. 
Somit war auf dem Flugplatz die Mög-
lichkeit von Übernachtungen mit sanitä-
rer Versorgung gegeben. 1965 wurde 
eine 600 Meter lange Asphaltbahn mit 
Rollbahnen und Abstellflächen gebaut – 
der Grundstein für den heutigen Flug-
platz war gelegt. 

Die Gaststätte mit Gästezimmern kam 
Ende der 1960er-Jahre hinzu. Anfang 
1970 wurde der Tower errichtet, die 
neue Flugleitung war nun das von allen 
Seiten sichtbare Wahrzeichen auf dem 
Platz. Die meisten Bauarbeiten führten 
Vereinsmitglieder in Eigenleistung durch. 
In jenen Jahren wurde viel Kraft, Energie 
und Geld in die Infrastruktur investiert. 

den Hängen des Albtraufs rund um die 
Stadt Aalen unterwegs gewesen. Wenn 
geflogen wurde, dann auf fremden Flug-
plätzen. Die Suche nach einem geeigne-
ten Fluggelände rund um Aalen war eine 
Herausforderung und blieb erstmal nur 
ein Traum. 

Erste Werkstatt, erstes Flugzeug

Nach dem Neubeginn war allerdings 
auch eine Werkstatt zum Bau und zur 
Reparatur von Flugzeugen die wichtigste 
Voraussetzung für die Existenz jedes 
Luftsportvereins. Diese Halle entstand im 
Sommer 1952. In der neuaufgebauten 
Werkstatt in Neukochen vollendete die 
Fliegergruppe auch das erste Flugzeug, 
einen Schulgleiter SG 38. 

Zusammen mit der offiziellen Hallen-
einweihung taufte am 26. Oktober 
1952 Charlotte Schübel, die Frau des 
damaligen Aalener Oberbürgermeis-
ters Schübel, den Schulgleiter auf den 
Namen „Spion von Aalen“. Dies war 
die erste Flugzeugtaufe des Luftsport-
rings. Ihm folgten im Laufe der Jahre 
bis heute viele Flugzeuge, die den Na-
men der Stadt trugen. Dieser Name hat 
den Flugzeugen und Piloten immer 
Glück beschert. 

Der Traum vom eigenen 
Flugplatz wird wahr

1953 entdeckte Karl Weihermüller beim 
Studium von Flurkarten eine Heideland-
schaft bei Elchingen auf dem Härtsfeld. 
Hier sah er eine Möglichkeit zur Schaf-
fung eines zeitgemäßen Fluggeländes. 
Im Februar 1954 machten sich einige 
Mitglieder des noch jungen Luftsport-
rings auf die Hochfläche des Härtsfelds. 
Bei der ersten Besichtigung bot sich den 
Fliegern eine „stein- und dornenreiche 
Landschaft“, wie es in einer Vereinsauf-
zeichnung heißt. 

Dennoch wurde das Härtsfeld zum neu-
en Flugplatz auserkoren. Am 7. März 
1954 startete das erste Segelflugzeug in 
Elchingen, Pilot war Heiner Hirzel aus 
Unterkochen. Der zweite Flug fand un-
mittelbar danach statt, Pilot war Willy 
Laitenberger. Beide Flüge dauerten nur 
wenige Minuten.

Nach den ersten Flugversuchen im März 
1954 leitete Weihermüller die stürmische 
Entwicklung des Flugplatzes Elchingen 
ein. Ihm und seinen Verdiensten hat der 
Luftsportring auf dem Flugplatz ein 
Denkmal gesetzt. 

1980 fand 
erstmals die 

Deutsche 
Segelflug-

Meisterschaft 
in Aalen-

Elchingen 
statt
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Jedes Jahr kommen ca. zehn bis 15 neue 
Segel-/ UL- und Motorflugpilotinnen und 
Piloten hinzu.

Auch sportlich kann sich der Verein se-
hen lassen – nicht umsonst ist der 
„Sport“ im Namen des Vereins! In der 
Flugsaison 2017 hat der LSR Aalen die 
Segelflug-Bundesliga und die World-
League gewonnen. 2025 sind die Segel-
flugpiloten weltweit über 300.000 Kilo-
meter geflogen; lautlos, nur mit 
Sonnen- und Windenergie. 

Auch in Zukunft werden alle Energien 
dafür verwendet, den Flugplatz zu erhal-
ten und den Mitgliedern moderne Flug-
zeuge zur Verfügung zu stellen, damit 
weiterhin sportliche Höchstleistungen er-
reicht werden können. Der Luftsportring 
ist für seine Mitglieder eine zweite Fami-
lie, der Flugplatz Elchingen ihr Zuhause. 
Das soll auch in Zukunft so bleiben: Der 
Traum vom Fliegen soll weitergehen!

Text: Michael Kost/red.
Fotos: LSR Aalen

le der LSR-Piloten haben ihre Leiden-
schaft zum Beruf gemacht oder ihre flie-
gerischen Fähigkeiten mit beruflichen 
gekoppelt. Auf dem Flugplatz selbst hat 
der Luftsportring auch dafür gesorgt, 
dass Arbeitsplätze geschaffen wurden. 

feld schon zu Gast – das „Who‘s Who“ 
des Luftsports.

2024 wurde zum ersten Mal ein interna-
tionaler Segelflug-Grand Prix ausgerich-
tet, und in diesem Jahr wird als Krönung 
zum Vereinsjubiläum eine Weltmeister-
schaft ausgerichtet. Die Ausrichtung der 
Junioren-Segelflug-Weltmeisterschaft ist 
eine große Verantwortung: Bernd 
Schmid und das zehnköpfige WM-Wett-
bewerbsteam des Vereins sind bereits 
seit über einem Jahr intensiv mit den Vor-
bereitungen beschäftigt. 

In der Trainingswoche Ende Juli und 
während der ersten zwei August-Wo-
chen, wenn die WM stattfindet, sind 
dann rund 50 Mitglieder des Luftsport-
rings im Dauereinsatz. Übrigens spielt 
es im LSR Aalen keine Rolle, ob man 
Motor-, UL- oder Segelflugpilot ist: alle 
ziehen gemeinsam an einem Strang 
und opfern ihren Sommerurlaub für 
den Verein.

Gefeiert wird das 75-jährige Vereinsbe-
stehen während der Junioren-WM. Am 
Samstag, 8. August 2026, wird zudem 
der „Tag des Luftsports“ in Elchingen 
stattfinden. Dann wird das Jubiläum 
zusammen mit Fliegerfreunden, der 
Bevölkerung und den WM-Teilnehmern 
gefeiert. 

Erfolgreicher Verein auf vielen 
Ebenen

Durch die Leistung der Luftsportring-Mit-
glieder entstand der Flugplatz in Elchin-
gen und er wird heute ehrenamtlich 
durch viel Eigenleistung unterhalten. Vie-

Markantes 
Schmuck-
stück: der 
Tower am 
Flugplatz 

Aalen-
Elchingen 

(EDPA)

Heute ist der 
Aalener 
Flugplatz weit 
über seine 
Grenzen 
hinaus 
bekannt
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Stolze 100 Jahre alt ist Heinz Schinke vor Kurzem gewor-
den. Und weil er in seiner Jugend auf dem SG 38 das Flie-
gen gelernt hatte, konnte der BWLV ihm zu seinem run-
den Geburtstag einen speziellen Wunsch erfüllen: sein 
einstiges Schulflugzeug noch einmal in voller Pracht zu 
erleben. 

Die Fliegerei hat Heinz Schinke, der am 13. Dezember 1925 ge-
boren wurde, schon früh fasziniert: Bereits 1940 absolvierte er 
als 15-Jähriger seinen ersten Flug auf dem Schulgleiter SG 38 in 

GRATULATION

NOCH EINMAL DEN SG 38 ERLEBEN

ZUM 100. GEBURTSTAG EINEN WUNSCH ERFÜLLT

BWLV-Geschäftsführer Martin Bayer mit Jubilar Heinz Schinke vor 
dem BWLV-eigenen SG 38 auf der Hahnweide

Oerlinghausen. Allein, die nachfolgenden Kriegserfahrungen 
waren wenig glücklich: 1943 wurde Heinz Schinke als junger 
Mann zur Luftwaffe eingezogen, kam in den letzten Tagen des 
Zweiten Weltkriegs bei schwerem Beschuss nur unter Mühen 
mit dem Leben davon und hängte nach dem Krieg angesichts 
dieser prägenden Ereignisse die manntragende Fliegerei an den 
Nagel. Fortan widmete er sich nur noch dem Modellflug, baute 
und flog bis heute in der Nähe seines Heimatortes bei Rotten-
burg mit Begeisterung Flugmodelle. 

Die Liebe zu seinem ersten Schulflugzeug indessen ließ Heinz 
Schinke nie los. Und so stellte sein Sohn Hansjörg den Kontakt 
zum BWLV her, der bekanntlich im Besitz eines SG 38 ist – mit 
der Bitte, ob es möglich wäre, seinem Vater noch einmal dieses 
geliebte Flugzeug zu präsentieren. Gesagt, getan: Mitte De-
zember wurde ein Termin mit BWLV-Geschäftsführer Martin 
Bayer vereinbart, zu dem der SG 38 schließlich an einem sonni-
gen Tag auf der Hahnweide in Kirchheim/Teck für den Senior 
aufgebaut bereitstand. Dieser war mit Sohn, Schwiegertochter 
und einem Freund der Familie angereist. 

Um es kurz zu machen: Die Aufregung, aber auch die Freude 
bei dem Jubilar waren groß, die Überraschung geglückt. Den 
SG 38 noch einmal aufgebaut vor sich zu sehen, berührte Heinz 
Schinke sehr. 

Der BWLV freut sich, dass er dem 100-jährigen Flug-Enthusias-
ten diese schöne Gelegenheit bieten konnte und wünscht Heinz 
Schinke weiterhin viele gute gemeinsame Stunden mit Familie 
und Freunden! 

Text: Simone Bürkle
Foto: z

AMTLICHES

WIEDERHOLUNGSSTANDARDISIERUNG 
AUFFRISCHUNGSSEMINAR FÜR PRÜFER FCL/SFCL 2026 
Das Regierungspräsidium Stuttgart bietet am 

Freitag, 6. Februar 2026, von 10 bis 14 Uhr,

ein Auffrischungsseminar für Prüfer FCL/ SFCL gemäß VO-EU 1178/2011, FCL.1025 b 2 und VO-EU 2018/1976, SFCL.460 b 1 
in Form einer Videokonferenz an (Seminarkürzel: AUS-0168).

Anmeldung: Bitte melden Sie sich über Vereinsflieger.de an: 
Vereinsflieger.de  „Mein Profil“  Seminarangebote  Auffrischungsseminar für Prüfer (AUS-0168)

Tipp: Klicken Sie unter Seminarangebote auf das blaue Feld „Bezeichnung“. Es öffnet sich ein Dialogfeld. Neben dem Symbol 
„Filter“ geben Sie die Zahl 168 ein. Dann OK. Das Seminar wird angezeigt. Klicken Sie auf das Symbol „Auge“. Melden Sie sich 
unter Angabe der abgefragten Daten an, indem Sie auf „Anmeldung absenden“ klicken.

Text: Regierungspräsidium Stuttgart

http://Vereinsflieger.de
http://Vereinsflieger.de
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FLUGSICHERHEIT

Unbemannte Luftfahrzeuge bei 
gleichzeitigem Betrieb eines Ver-
kehrsflughafens erproben – das ist 
am Standort Cochstedt des Deutschen 
Zentrums für Luft- und Raumfahrt 
(DLR) möglich. Dies ist nicht nur im 
Sinne der Flugsicherheit essenziell, 
sondern eröffnet vielfältige Möglich-
keiten für den Einsatz von Drohnen.

Mit Cochstedt hat sich in Sachsen-Anhalt 
über die vergangenen Jahre ein europa-
weit einzigartiges Drohnentestzentrum 
etabliert. Mittlerweile hat das DLR rund 
20 Millionen Euro in das dortige Nationa-
le Erprobungszentrum für Unbemannte 
Luftfahrtsysteme investiert. 

Vor Kurzem wurde zudem für das Erpro-
bungsgebiet in Cochstedt eine dauerhaf-
te Geo-Zone etabliert. Damit können 
nun komplexe Drohnentestflüge inner-
halb dieses Bereichs auch mit großem 
unbemanntem Fluggerät und außerhalb 
der Sichtweite stattfinden, ohne die 
sonst aufwändigen Einzelgenehmigun-
gen. Dabei wird die Einbindung unbe-
mannter Luftfahrzeuge in zukünftige 
Verkehrssysteme ebenso erprobt wie 
neue Drohnentechnologien und die 
Drohnenabwehr.

In den vergangenen Jahren wurden um-
fangreiche Möglichkeiten zum Einsatz 
von Technologien geschaffen, die an ei-
nem „normalen“ Flughafen undenkbar 
wären – zum Beispiel der testweise Ein-

satz von Störsignalen, Lasertechnologien 
oder auch der gleichzeitige Testbetrieb 
von bemannten und unbemannten Luft-
fahrzeugen (Unmanned Aircraft Systems, 
UAS). Dies ermöglicht es Cochstedt, 
auch eine ganz besondere Rolle im Be-
reich der Drohnenabwehr einzunehmen. 
Hier werden reale Szenarien erprobt und 
Lösungen entwickelt, die sich anschlie-
ßend auf andere Flughäfen und sicher-
heitskritische Infrastrukturen übertragen 
lassen.

„Unbemannte Luftfahrtsysteme, ge-
meinhin bekannt als Drohnen, sind heu-
te essenziell – im Alltag, aber auch in 
Krisensituationen. In Deutschland müs-
sen wir Drohnentechnologien beherr-
schen, um neben den zivilen Anwendun-
gen in Wirtschaft und Industrie sowohl 
zivile Hilfskräfte wie die Feuerwehr und 
das THW, als auch Polizei und Bundes-
wehr bestmöglich auszustatten. Nur so 
kann unsere Gesellschaft von wirtschaft-
lichen Potenzialen profitieren und gleich-
zeitig bestmöglich geschützt werden“, 
sagte die Bundesministerin für For-
schung, Technologie und Raumfahrt, Do-
rothee Bär.

Entwicklung, Erprobung, 
­Zulassung und Zertifizierung

Am DLR-Standort Cochstedt können die 
unterschiedlichsten Fluggeräte und Ein-
satzszenarien einzeln aber auch im 
(System-)Verbund erprobt werden. Dabei 

stehen die Erprobung von Demonstrato-
ren, Antrieben und Energiespeichern, die 
Einbindung von UAS in den zivilen Luft-
raum, die Zertifizierung und Zulassung 
sowie die Akzeptanz hinsichtlich Lärms 
und Sicherheit besonders im Mittel-
punkt.

Einige Highlights der vielfältigen erprob-
ten Technologien in Cochstedt waren 
bisher beispielsweise die Offshore Drone 
Challenge zusammen mit EnBW, bei der 
es um die Wartung von Offshore-Wind-
kraftanlagen mittels Drohnen ging, der 
Testflug einer Volodrone für den Fracht-
transport in Verkehrssituationen mit 
einem ADAC-Rettungshelikopter, die Er-
probung einer Medizinlogistikdrohne, 
die später in Stendal Apothekenlieferun-
gen ausgeflogen hat, der Jungfernflug 
von UAS für humanitäre Hilfsmissionen 
mit Hilfsgütern und umfangreiche Versu-
che zur Drohnenabwehr.

Große Aufbauleistung in  
kurzer Zeit

2019 übernahm das DLR den Flughafen 
Magdeburg-Cochstedt (CSO), um dort 
ein Drohnentestzentrum aufzubauen. 
2021 folgte die offizielle Betriebsaufnah-
me des Nationalen Erprobungszentrums 
für Unbemannte Luftfahrtsysteme des 
DLR. 2022 schloss sich die offizielle Wie-
derinbetriebnahme des Flughafens CSO 
an, dessen Flugbetrieb seitdem in Rich-
tung höherer Landegewichte (14 Ton-
nen) ausgebaut und um ein Instrumen-
tenlandeverfahren (IFR) erweitert wurde. 
Seit 2021 hat die Auslastung des Test-
zentrums stetig um rund 20 Prozent pro 
Jahr zugenommen. Aktuell sind am DLR-
Standort Cochstedt 55 Mitarbeiter be-
schäftigt, weitere zehn bis 15 sollen hin-
zukommen. 

Neue Geo-Zone beschleunigt 
Testmöglichkeiten

Mithilfe der jüngst etablierten Geo-Zone 
am Erprobungszentrum können die In-
novationszyklen in Forschung und Indus-
trie deutlich verkürzt werden. Die Mög-
lichkeit, nun Erprobungsvorhaben in 
Cochstedt ohne eine sonst notwendige 
Betriebsgenehmigung durchzuführen, 
spart Zeit und Ressourcen in der Vorbe-

AUSBAU DES DLR-STANDORTS COCHSTEDT SCHREITET VORAN

DROHNENERPROBUNG VON DER 
ALLTAGSANWENDUNG BIS ZUR ABWEHR

Das Nationale Erprobungszentrum für Unbemannte Luftfahrtsysteme am DLR-Standort 
Cochstedt
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Heute werden im Kfz-Bereich vorwie-
gend esterbasierte Öle (Gruppe 5) ver-
wendet. Sie sind einfach und günstig aus 
organischen Säuren (Carbonsäuren) und 
Alkoholen herzustellen und können in 

ein. Petroleumbasierte Grundöle, mine-
ralische, teilsynthetische und vollsynthe-
tische Grundöle (Gruppen 1-4) sowie 
„moderne“ vollsynthetische Ester-Öle 
der Gruppe 5. 

reitung von Testflügen. Damit verkürzt 
sich die Zeit von der Idee bis zur Test-
möglichkeit von anderorts rund sechs bis 
neun Monaten auf wenige Wochen bei 
Versuchen in Cochstedt. 

Um dabei das Sicherheitslevel auf einem 
konstant hohen Niveau zu halten, wurde 
vom DLR-Institut für Flugsystemtechnik 
in Zusammenarbeit mit dem Luftfahrt-
bundesamt ein Sicherheitskonzept aus-
gearbeitet. Mithilfe der Geo-Zone wurde 
nicht zuletzt ein Fluggebiet mit einer 
Ausdehnung von circa 16 mal fünf Qua-
dratkilometer erschlossen, welches auch 
Nutzern aus Behörden und Industrie 
durch unkomplizierte Zugangsregelun-
gen kurzfristig zur Verfügung steht. 

Text: DLR/red.
Fotos: DLR

TECHNIK

Ein mobiles Detektionssystem erkennt Drohnen frühzeitig. Wissenschaftler haben in 
Cochstedt erfolgreich gezeigt, wie feindliche Drohnen erkannt und unschädlich gemacht 
werden

TECHNIK-SERIE (3)

SCHMIERSTOFFE – EGAL, HAUPTSACHE  
ÖL IM MOTOR? 
Neulich am Fliegerstammtisch: „Seit 
ich in meinem Rotax-Motor ein mo-
dernes Kfz-Leichtlauf-Motoröl ver-
wende, geht es meinem Motor viel 
besser und er verbraucht gar kein Öl 
mehr.“ Um zu verstehen, wie fatal 
falsch diese Aussage ist, muss man 
sich näher mit den Schmierstoffen 
für Flugmotoren beschäftigen. 

Motoröl hat eine Reihe unterschiedlicher 
Aufgaben. Es dient der Schmierung aller 
beweglichen Teile, der Konservierung der 
Metallteile, der Kühlung des Motors, ins-
besondere der Kolben und Lagersitze, 
der Reinigung des Motors von Verbren-
nungsrückständen und Abrieb und der 
Schmierung und Kühlung von Turbolader 
und Getriebe, sofern diese vorhanden 
sind. Außerdem dient es häufig als Hyd-
raulikflüssigkeit für Propellerverstellung 
und Hydrostößel-Füllung. 

Grundlagen von Motorölen

Motoröle werden aus unterschiedlichen 
Grundölen „komponiert“. Diese Grund-
öle teilt man in verschiedene Gruppen 

Rohöl

Atmosphärische Destillation

Rückstand Rohbenzin

Vakuumdestillation Vakuumdestillation Ethylen

Cracken

Aufarbeitung Katalyt. Hydrocracking Synthese zu 
Alpha-Olefinen

Synthese zu org. 
Säuren/Alkoholen

Polymerisation Veresterung

Gruppe 1 & 2 Gruppe 3 Gruppe 4 Gruppe 5

Mineralöle HC-Öle
PAOs Ester

Grundölgruppen beim Motoröl 1 – Quelle: Autor
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diese Additive bewusst nicht enthalten, 
sind sie im Normalbetrieb dringend not-
wendig, um eine Ansammlung von Ab-
lagerungen in Zylindern und an den 
Zündkerzen zu vermeiden.

Downsizing und die 
Auswirkungen

Anders stellt sich die Situation in den 
„Downsizing” Rotax-Motoren dar. Diese 
haben einen wesentlich reduzierten Hub-
raum, eine deutlich höhere Verdichtung 
und drehen erheblich höher als die oben 
genannten „klassischen” Kolben-Flug-
zeugmotoren. Die Zylinder sind mit Nika-
sil beschichtet und haben dadurch einen 
deutlich geringeren Verschleiß und Ab-
rieb. Die Motoren werden durch eine 
Kombination von Luft-, Wasser- und Öl-
kühlung gekühlt und sind im Mittel deut-
lich kühler unterwegs als ihre großvolu-
migen, luftgekühlten Artgenossen. 

Aufgrund der höheren Drehzahl bei Dau-
erleistung sind sie mit einem Reduktions-
getriebe ausgerüstet. Dieses Getriebe 
und die darin enthaltene Überlastkupp-
lung bedürfen der Schmierung, welche 
ebenfalls durch das Motoröl gewährleis-
tet wird. Während jedoch im Motor die 
Scherstabilität des Schmiermittels ent-
scheidend ist (Gleitlager, Kipphebel, Kol-
benringe), ist bei der Schmierung von 
Zahnrädern die Druckstabilität entschei-
dend. Ein Schäumen des Öls im Getriebe 
muss durch entsprechende Additive si-
cher vermieden werden. 

Diese komplexen Anforderungen erfor-
dern den Einsatz von speziell hierfür ent-
wickelten Motorölen. Die Spezifikatio-
nen des Motorherstellers sind hier 
unbedingt zu beachten. Man kann ein 
Motoröl, welches für den Rotax 912 usw. 
(Antrieb mit Getriebe) freigegeben ist, 
hilfsweise für einen Flugmotor ohne Ge-
triebe verwenden – aber bitte nicht 
umgekehrt!

Nutzungsdauer und best practice 

Die optimale Betriebstemperatur für 
Motoröl liegt zwischen ca. 95 bis 110 
Grad Celsius. Die Einsatzzeit zwischen den 
Ölwechseln sollte mit Mogas maximal 100 
Stunden oder ein Jahr nicht überschreiten. 

Bei Nutzung von Avgas 100LL sind es 
maximal 50 Stunden oder ein Jahr. Die 
im Motor und Getriebe entstehenden 
Bleiablagerungen und die ins Öl überge-
henden Avgas-Bestandteile begrenzen 
hier die mögliche sichere Benutzungs-

 
Anforderungen an die 
Schmierung von Flugmotoren 

Flugmotoren sind allesamt eher robuste 
und ältere Motorkonzepte mit dem Fo-
kus auf Zuverlässigkeit anstelle von Effi-
zienz. Um diesem Unterschied gerecht 
zu werden, basieren Flugmotoröle auf 
anderen Grundölen: Sie basieren auf Mi-
neralölen und Polyalphaolefinen (Gruppe 
3 und 4). Diese Öle bieten eine sehr 
schlechte Anbindung zu Kraftstoffbe-
standteilen, sind oxidationsstabil, haften 
sehr gut und schützen vor Korrosion. Sie 
bieten guten Verschleißschutz und sehr 
gute Scherstabilität. 

Diese Eigenschaften machen sie zur idea-
len Basis von Flugmotorölen und unter-
scheiden sie grundlegend von modernen 
Kfz-Motorölen. Der immer vorhandene 
Kraftstoff führt nicht zu einer Ölverdün-
nung und die Oxidationsstabilität erlaubt 
lange Nutzungszeiten. Der gute Ver-
schleißschutz hilft bei der Langlebigkeit 
des Triebwerks, bei der Reduzierung von 
interner Reibung und bei der Reduzie-
rung der Öltemperatur. 

Die großvolumigen, langsam laufenden 
luftgekühlten Continental- und Lyco-
ming-Motoren erzeugen in den Zylindern 
erheblichen Abrieb, der vom Öl sicher aus 
dem Motor in die Filter transportiert wer-
den muss. Hier sind sogenannte asche-
freie dispergierende Additive hilfreich, die 
in den einschlägigen Flugmotorölen ein-
gesetzt werden. Das W in der Ölspezifika-
tion (W150) steht für diese Additive. 
Während Einlauföle (ohne das W vor der 
Viskosität) für frisch überholte Zylinder 

weiten Grenzen den Anforderungen an-
gepasst werden.

Esteröle sind günstig in der Herstellung, 
sehr hitzestabil und langlebig. Diese Ei-
genschaften unterstützen die dort gefor-
derten langen Wechselintervalle und den 
Trend zu reibungsoptimierten Motorkon-
zepten. Sie sind polar, das heißt sie bin-
den sich gerne an Metalloberflächen und 
bilden einen dichten und sehr starken 
Ölfilm. Damit stehen sie gleichzeitig in 
Konkurrenz zu Additiven im Motoröl, die 
ebenfalls die Polarität zur Bindung an die 
Oberflächen nutzen. 

Diese Polarität führt aber gleichzeitig zur 
Aufnahme von Kraftstoffbestandteilen 
ins Öl, denen es im Betrieb ausgesetzt ist. 
Die Schmierfähigkeit des Öls nimmt da-
bei ab. Moderne Kfz-Motorkonzepte 
sind hier weniger betroffen. Der Trend 
zur Reduktion der inneren Reibung hat 
zum vermehrten Einsatz von Rollenla-
gern anstelle von Gleitlagern geführt, die 
andere Schmieranforderungen besitzen. 

Diese Tendenz zur Kraftstoffaufnahme 
erklärt auch den eingangs erwähnten 
vermeintlich reduzierten Ölverbrauch des 
Rotax-Flugmotors beim Einsatz solcher 
Öle. Das Öl wird durch den Kraftstoff 
verdünnt, es wird scheinbar mehr, der 
konstruktiv bedingte Ölverbrauch wird 
kompensiert. Es scheint, als würde der 
Motor kein Öl mehr verbrauchen. Statt-
dessen leidet er massiv unter der durch 
die Ölverdünnung reduzierten Schmier-
wirkung. Besonders Ethanol im Kraft-
stoff, aber auch bestimmte Anteile in 
Avgas gehen dabei ins Motoröl über. 

Beispiel Nockenwellenschaden u.a. aufgrund von Kraftstoffaufnahme im Motoröl,  
Quelle: Labor des Autors 
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die Analyse in anerkannten Öl-Labors 
sind für deutlich unter 100 Euro zu ha-
ben, problemlos auch in der privaten An-
wendung und schnell in der Auswertung 
durch qualifizierte Experten.

Text: Dipl.-Ing. Joe Wainer (2workx.de), 
Dr.-Ing. Andreas Titze 

Die Autoren: 
Andreas Titze, Dr.-Ing., Studium Physik, 
30 Jahre Entwicklungserfahrung in der 
Automobilindustrie, Privatpilot seit 1991, 
SPL-, UL- und LAPL A-Inhaber, engagiert 
in Aufklärungsarbeit rund um die Tech-
nik in Flugzeugen.
Joachim „Joe“ Wainer, Dipl.-Ing Ma-
schinenbau, C.L.S Certified Lubrication 
Specialist, PPL/A, UL, fliegerisch unter-
wegs seit 42 Jahren, Geschäftsführer 
2worX GmbH (2worx.de).

Mit freundlicher Genehmigung des 
Magazins LuftSport.

Wir danken außerdem dem Fachmagzin 
“Flügel Das Magazin”, in dem der 

Artikel in ähnlicher Form erschienen ist. 

Hersteller haben sich bei der Entwicklung 
und Freigabe der jeweiligen Öle wesent-
lich mehr gedacht, als man glaubt. 

Die Verwendung von ungeeignetem Mo-
toröl kann zu erheblichen und leider 
auch kostspieligen Motorschäden füh-
ren. Für Rotax-Motoren gibt es die Ma-
nuals SB und SI, die kostenlos auf der 
Seite flyrotax.com herunterzuladen sind. 
Und unbedingt keine Ölzusätze oder Ad-
ditive verwenden!

Ähnliches gilt übrigens auch für das 
Kühlmittel, hier bitte auch nur das frei-
gegebene Kühlmittel in der korrekten 
Verdünnung verwenden. 

Wer sich über den Zustand seines Motors 
ein gutes Bild machen will, kann – zu-
sätzlich zu den „üblichen“ Kontrollen 
wie Kompressionstest, Druckverlustprü-
fung oder endoskopischer Untersuchung 
der Brennräume – eine Ölanalyse bei 
einem anerkannten Öltestlabor durch-
führen lassen. Das Motoröl ist so etwas 
wie das mitgeführte Belastungs- und Be-
triebsprotokoll des Motors. Die Kits für 

zeit. Die zugelassenen Motoröle haben 
spezielle Additive, die ein Verschlammen 
der Bleirückstände bis zu dieser Betriebs-
zeit verhindern können. 

Das in Tankstellen-Superbenzin enthalte-
ne Ethanol erhöht ebenfalls die Tendenz 
zum Übergang ins Öl und sollte auch 
deswegen so weit wie möglich vermie-
den werden. 

Steht das Flugzeug über den Winter oder 
längere Zeit, bitte beim ersten Start einen 
längeren Flug mit ausreichender Öltem-
peratur durchführen, um dem Schmier-
stoff die Möglichkeit des Ausgasens 
(Kondenswasser, Kraftstoffeintrag) zu ge-
ben. Besser sollte man vor dem Winter-
lager das Öl wechseln und den Motor mit 
dem Anlasser ohne Zündung durchdre-
hen lassen, um den frischen Schmierstoff 
im Motor zu verteilen und dadurch Kor-
rosionsschäden zu vermeiden. 

Zusammenfassung

Egal, Hauptsache Öl im Motor? Nein, es 
muss das richtige Öl im Motor sein! Die 

ENDOSKOPIE: EINBLICK INS INNENLEBEN DES MOTORS

„KIEK MOL WEDDER IN“ – SCHAU MAL WIEDER 
REIN!

Eine Endoskopie im Motor – geht das 
und ergibt das überhaupt Sinn? 
Jeroen Breforth klärt auf.

Herzkatheter-Untersuchungen sind in 
der modernen Medizin längst angekom-
men. Denn selbst ein Herzstresstest (Ult-
raschall-Untersuchung des Herzens unter 
Belastung) sagt nicht unbedingt etwas 
über den Zustand der Herzkranzgefäße 
aus. 

Und da sind wir schon bei den Flugmoto-
ren: Auch diese gelten als das Herzstück 
eines jeden motorbetriebenen Luftfahr-
zeuges. Insbesondere bei den regelmäßi-
gen Inspektionsintervallen bietet sich – 
nach dem Entfernen der Zündkerzen – die 
Möglichkeit einer Endoskopie der Zylin-
der. 

Zwar sagt ein kluges Sprichwort: „Was 
man nicht weiß, macht einen nicht 
heiß.“ Ist es aber klug anzunehmen, dass 

einem der Zustand seines eigenen Flug-
zeugmotors egal sein kann? 

Denn das frühzeitige Wissen um ein 
mögliches „Kränkeln“ des Motors kann 
entscheidend für dessen Lebensdauer – 
und nicht zuletzt für die eigene Sicher-
heit – sein.

Die Endoskopie – bekannt aus der Medi-
zin – ist ein übliches Verfahren, bei dem 
über das Zündkerzenloch des Zylinders 
ein perfekter Blick über das Innenleben 
des Motors zu gewinnen ist. Schäden, 
Risse, Korrosion oder Verschleißerschei-
nungen an kritischen Bauteilen wie Zylin-
dern, Kolben, Ventilen oder der Zylinder-
laufbahn können so frühzeitig erkannt 
und rechtzeitig behoben werden, bevor 
diese zu größeren Problemen führen. 

Ein geschulter Blick in die Zylinder – ge-
paart mit Sichtung der Zündkerzen und 
Analyse des Ölfilters – sagt nicht nur viel 

http://flyrotax.com
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Zylinder 1
Zylinderlaufbahn gleichmäßig; Kolben 
mit starken Plugs; laufzeitbedingt unauf-
fällig.

 
Zylinder 2
Sichtbare Spuren von Rußrückständen, 
Einbrand (oben rechts) und Beschädi-
gungen an der Laufbahn (unten links); 
weitere Kontrolle empfohlen.

Einblicke in einen Lycoming O-360-A1Aüber den Zustand eines Motors aus, son-
dern auch über das, was möglicherweise 
die Folge sein kann.

Da nicht jeder Halter eines Luftfahrzeu-
ges über einen geschulten Blick verfügt, 
ist die Tendenz naheliegend, die Experti-
se eines luftfahrttechnischen Betriebes 
des Vertrauens zu nutzen. Wenn da aber 
nicht plötzlich der in der Luftfahrt um-
hergeisternde „Sparfuchs“ um die Ecke 
kommt: „Das kostet Zeit, und was Zeit 
kostet, kostet Geld.“ Recht hat der Spar-
fuchs – aber vordergründig, denn ein 
neuer Motor kostet ein Vielfaches mehr.

Tipp aus der Werkstatt:

Einfach selbst machen. Endoskopien kön-
nen – mittels inzwischen preiswerter En-
doskope – von jedem Halter selbst vor-
genommen werden. Moderne Endoskope 
verfügen über eine Speicherkarte für Vi-
deo- und Bildaufnahmen in hochauflö-
sender Form. Und diese Bilder kann man 
dann einem luftfahrttechnischen Betrieb, 
Prüfer oder einer sachkundigen Person 
zur weiteren Begutachtung elektronisch 
übermitteln – das freut den Sparfuchs.

Zylinder 2 (Auslassventil)
Sichtbare Spuren von Verbrennungsrück-
stand; kann zur Undichtigkeit im Zylinder 
und damit zu Leistungsverlusten führen; 
Druckprüfung wird empfohlen; weitere 
Maßnahmen erforderlich.

Ergo: Mit günstiger Technik und weni-
gen Handgriffen kann jeder Halter einen 
tieferen Einblick in das Innenleben seines 
Flugmotors erlangen und so rechtzeitig 
Maßnahmen ergreifen. 

Text: Jeroen von flightparts.de
Fotos: flightparts.de; Teslong

Mit freundlicher Genehmigung des 
Magazins LuftSport

WERKSTATTLEITER-LEHRGANG AUF DEM KLIPPENECK

INTENSIVES LERNEN IM ZEICHEN VON HOLZ 
UND HANDWERK
Während draußen der Schnee das Klippeneck in eine Win-
terlandschaft verwandelte, herrschte in der beheizten 
BWLV-Werkstatt reges Treiben: Acht engagierte „Holz-
würmer“ aus ganz Deutschland hatten sich vom 24. bis 
29. November 2025 zum Lehrgang „Werkstattleiter für 
Holz- und Gemischtbauweise" des BWLV eingefunden.

Lehrgangsleiter Herbert Kersten, Leiter des Fliegenden Museums 
auf der Hahnweide, verstand es meisterhaft, Theorie und Praxis 
miteinander zu verbinden. Seine Erfahrungen aus vielen Restau-
rierungsprojekten historischer Segelflugzeuge wie dem Kranich 
und dem Moazagotl flossen dabei anschaulich in den Unterricht 
ein und machten die Tradition des Holzflugzeugbaus greifbar.

In der BWLV-
Werkstatt wurde 
konzentriert 
diskutiert und 
gearbeitet



der adler  02/2026 Technik  41

Die praktische Ausbildung erfolgte am Flügel einer SF25 und 
einer K 8. Jeder Teilnehmer fertigte zunächst eine Nasenrippe 
für die K 8 – eine anspruchsvolle Aufgabe, bei der Präzision und 
handwerkliches Geschick gleichermaßen gefordert waren. Der 
Flügel der SF25 wird schon seit mehreren Lehrgängen repariert. 
Weitere Schwerpunkte bildeten das Schäften, Leimen, Beplan-
ken und Bespannen sowie der fachgerechte Aufbau einer Flü-
gel-Helling, die Wägung einer ASW 15 und das Ermitteln von 
Rudermomenten.

Kompetente Ergänzung durch Fachvorträge

Der theoretische Teil Ausbildung fand meist in den Abendstun-
den statt. Hier wurden den Teilnehmern die verschiedenen Re-
paraturverfahren und das Thema Werkstoffkunde näherge-
bracht. Ergänzt wurde der Theorieunterricht durch zwei 
Fachvorträge: Silvan Meckelnburg führte in die Anforderungen 
der EASA Part ML ein, während Helmut Grix sein Wissen zum 
Thema Schweißtechnik weitergab.

Erfolgreicher Abschluss nach sechs Tagen

Am sechsten und letzten Tag stand die Theorieprüfung auf 
dem Programm, die alle Teilnehmer erfolgreich abschließen 
konnten. Voraussetzung für die Teilnahme am Werkstattlei-
ter-Lehrgang ist für BWLV-Mitglieder die erfolgreich absol-
vierte Ausbildung zum Zellenwart. Der Lehrgang zeigte ein-
mal mehr, dass der BWLV mit seinen Ausbildungsangeboten 
einen wichtigen Beitrag zur Erhaltung der Holzbauweise im 
Segelflug leistet und qualifizierte Werkstattleiter für die Zu-
kunft ausbildet.

Text: Franz C. Krüger, Flugsportvereinigung Radolfzell
Fotos: Franz C. Krüger, Matthias Birkhold

Beim Werkstattleiter-Lehrgang auf dem 
Klippeneck lernten die Teilnehmer alles, was 
es in Theorie und Praxis für dieses Ehrenamt 
braucht

Der Baden-Württembergische Luftfahrtverband als gemein-
nütziger Spitzenverband des Luftsportes in Baden-Württem-
berg mit mehr als 10.000 Mitgliedern sucht für den Sonder-
landeplatz (SLP) Hahnweide in Kirchheim unter Teck zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/-n

Betriebsleiter/-in und 
 Geländeverwalter/-in (m/w/d)

in Vollzeit

Ihre Aufgaben:

• Durchführung des Betriebsleitungsdiensts  
am SLP Hahnweide

• Überwachung und Koordination des Flugbetriebs  
am SLP Hahnweide

• Einsatzplanung Betriebsleitungsdienst
• Allgemeine Verwaltungsaufgaben im Rahmen des 

Flugbetriebs
• Erstellung von Statistiken, Flugzeiten-/Flugdatenerfassungen
• Führung des Verzeichnisses des Luftfahrzeugbestandes 

der Hahnweide
• Geländepflegearbeiten / Betreuung der Liegenschaft
• Durchführung kleinerer Reparaturen am Gelände

Ihre Qualifikation:

• Abgeschlossene Berufsausbildung oder vergleichbare 
Qualifikation

Fähigkeiten und Kenntnisse:

• Sprechfunkzeugnis für den Flugfunkdienst (mind. BZF II)
• Fluglizenz (erwünscht, ggf. auch ruhend)
• Sicherer Umgang mit MS-Office-Anwendungen
• Eigenverantwortliche und selbständige Arbeitsweise
• Teamfähig, kommunikativ, Affinität zum Flugsport

Wir bieten Ihnen:

• Eine eigenverantwortliche und vielseitige Tätigkeit in 
einem kleinen Team

• Direkte Kommunikation und kurze Entscheidungswege
• Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
• Flexible Arbeitszeiten bei 30 Tagen Jahresurlaub
• Beschäftigungsumfang 100 %
• Betriebliche Altersvorsorge

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe des 
frühestmöglichen Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstel-
lung an:

Baden-Württembergischer Luftfahrtverband e.V.
Scharrstr. 10, 70563 Stuttgart

Herrn Geschäftsführer Martin Bayer
E-Mail: bayer@bwlv.de, Telefon 0711/22762-20
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Der Bundesausschuss Technik im 
DAeC (BAT) hat seine diesjährige 
Herbsttagung im Deutschen Segel-
flugmuseum mit Modelflug auf der 
Wasserkuppe absolviert. Für den 
BWLV war Matthias Birkhold, Leiter 
der BWLV-Technischen Betriebe und 
des CAO-Betriebs, vor Ort.

Am Tag zuvor genossen die Teilnehmer 
eine Führung durch die Werkshallen der 
Firma Schleicher Segelflugzeugbau. Für 
viele interessant war, wieviel teils filigra-
ne Mechanik sich noch im Flügel eines 
modernen Wölbklappen-Segelflugzeugs 
verbirgt.

Tagungsgegenstand war, neben dem 
gegenseitigen Austausch zu Problemen 
der jeweiligen Organisationen mit der 
EASA und dem LBA, vor allem die 
Verabschiedung einer neu gestalteten 
Ausbildungsrichtlinie für das Technische 
Personal der Landesverbände. Diese 
Richtlinie führt neue Kursbezeichnungen 
und Lerninhalte ein und wird ab 2027 

angewendet. Zukünftig wird die Praxis in 
Instandhaltung („I“-Kurse) und Repara-
turen („E“-Kurse) unterteilt. Neben der 
Praxis wird auch mehr in Richtung Frei-
gabeberechtigtes Personal gezielt, um 
auch zukünftig genügend Freigabebe-
rechtigtes Personal in den Landesverbän-
den zu generieren.

Ein weiterer Diskussionspunkt war die 
Lebensdauerbegrenzung von Gadringer-
Anschnallgurten auf zwölf Jahre. Diese 
Information ist nicht öffentlich verfügbar, 
wird aber bei ACAM-Überprüfungen re-
gelmäßig beanstandet, wenn die Gurte 
„on condition“ betrieben werden sollen. 
Der Bundesausschuss empfiehlt, Gadrin-
ger-Gurte entsprechend nach zwölf Jah-
ren erneuern zulassen, um Problemen 
bei der ACAM-Prüfung aus dem Weg zu 
gehen.

Abstimmungsbedarf gab es auch bezüg-
lich der Kommentierung einer neuen 
EASA-Richtlinie zu Ausrüstung, die nicht 
fest verbaut ist (zum Beispiel Rettungs-

fallschirme, Sauerstoffgeräte etc.). Der 
BAT wird der EASA empfehlen, Ausrüs-
tung in Luftfahrzeugen unter zwei Ton-
nen von der Regelung auszunehmen.

Text und Foto: DAeC/red.

TAGUNG DES BUNDESAUSSCHUSSES TECHNIK IM DAEC

NEUERUNGEN IN DER TECHNIK DISKUTIERT

Damit die Technik fit für die Zukunft bleibt, 
hat sich der Bundesausschuss Technik im 
DAeC mit aktuellen Fragestellungen 
beschäftigt

163. ZELLENWART-LEHRGANG AUF DEM KLIPPENECK

HILFREICHE FÄHIGKEITEN UND INTERESSANTER 
AUSTAUSCH 
Vom 9. bis 13. Dezember 2025 fand 
der 163. Zellenwart-Lehrgang in 
Holz-, Gemischt- und Kunststoffbau-
weise statt. Unter der Leitung von 

Martin Hauns kamen 16 Teilnehmer 
aus verschiedenen Vereinen – von 
Wien, Gerabronn/Hohenlohe, Mös-
singen bis Freiburg – zusammen, um 

sich praktisch und theoretisch wei-
terzubilden. Lennart Lux war dabei 
und berichtet. 

Die dafür ausgestattete Ausbildungsstät-
te des BWLV auf dem Klippeneck ermög-
licht eine umfassende Aus-/Weiterbil-
dung in praxisnaher Werkstattarbeit und 
Theorieunterricht.

Nach einer morgendlichem Theorie-Ein-
heit wurde unter Aufsicht in kleinen 
Teams aus zwei Personen an kleinen Re-
paraturen an Holz- sowie GFK-Flächen 
gearbeitet und gelernt. Außerdem wur-

Die 16 neuen Zellenwarte mit Lehrgangs-
leiter Martin Hauns (vorn, 2. v. r.)
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BWLV-Technische Betriebe und CAO-Be-
trieb), Hubert Grünebaum (Referent 
Elektronik), Herbert Egger (Referent 
Startwinde) und ganz besonders bei 
Lehrgangsleiter Martin Hauns. Mit viel 
Kompetenz und motivierendem Elan 
sorgte er nicht nur für eine stets ange-
nehme Atmosphäre, sondern auch dafür, 
dass das umfassende Programm des 
Lehrgangs zeitgerecht vermittelt werden 
konnte. Es ist sehr bemerkenswert, wie 
all dies ehrenamtlich im Rahmen des 
BWLV möglich ist. Vielen Dank!

Mein persönlicher Dank gilt auch allen 
Teilnehmern für die Geburtstagswünsche 
und die allgemein gute Zeit während des 
Lehrgangs. 

Text: Lennart Lux | Foto: Pascal Schwarz

die alle Teilnehmer bestanden, sowie ein 
Abschlussgespräch mit dem Technischen 
Betriebsleiter des BWLV Matthias Birk-
hold. 

Auch neben den Lehrgangstätigkeiten 
gab es stets einen regen Austausch zwi-
schen allen Teilnehmern, sowohl bei 
grandioser Aussicht beim Mittagessen in 
der Hütte Klippeneck oder in den Auf-
enthaltsräumen des Gästehauses des 
BWLV. 

Dank an alle Beteiligten

Im Namen aller Teilnehmer bedankt sich 
der Autor bei den Referenten Matthias 
Birkhold (Leiter Referat Technik, BWLV-
Technische Betriebe und CAO-Betrieb), 
Silvan Meckelnburg (Referat Technik, 

den die korrekten Ausführungen einer 
Drahtsicherung, von Nicopress-Klemmen 
an Stahlseilen und von Splintsicherungen 
vermittelt und von allen Teilnehmern 
nachgewiesen. Zudem wurde die Jahres-
wartung einer ASK 21 durchgeführt.

Abends fand dann täglich ein weiterer 
Theorieunterricht statt. Hierbei wurden 
neben rechtlichen Grundlagen und be-
trieblichen Regeln praxisrelevante The-
men aus der Werkstoffkunde, dem Ein-
bau von Bordinstrumenten sowie der 
Wartung von Startwinden erlernt. 

Alle Teilnehmer bestanden die 
Abschlussprüfung

Den Abschluss des 163. Zellenwartlehr-
gangs bildete eine schriftliche Prüfung, 
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Der Baden-Württembergische Luftfahrtverband als gemeinnütziger 
 Spitzenverband des Luftsportes in Baden-Württemberg mit mehr als 
10.000 Mitgliedern sucht für seine Motorflugschule Hahnweide (Kirch-
heim/Teck) zum nächstmöglichen Termin in Vollzeit eine/n 

Fluglehrer PPL(A) in Theorie und 
Praxis mit zusätzlichen Aufgaben 

in der Verwaltung (m/w/d)
Ihr Aufgabenbereich umfasst die praktische und theoretische Flugaus-
bildung, Büroaufgaben, Terminplanung und Korrespondenz.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Gehaltsvorstellung und den übli-
chen Unterlagen an:

Baden-Württembergischer Luftfahrtverband e.V.
Herr Tobias Krüger, Klaus-Holighaus-Str. 62, 73230 Kirchheim/Teck, 
Tel. 07021/54051, E-Mail: krueger@bwlv.de

JETZT ANMELDEN: 

DAEC-LEHRGANG FÜR LUFTAUFSICHTSPERSONAL
Der nächste DAeC-Lehrgang für Luftaufsichtspersonal 
findet vom 27. Februar bis 1. März 2026 sowie am  
6. und 7. März in der Bundesgeschäftsstelle des DAeC 
in Braunschweig statt. Anmeldungen sind ab sofort 
möglich. 

Der DAeC bietet einen weiteren Lehrgang für Luftaufsichtsper-
sonal gemäß NFL I 170/01 Theorie und Praxis für Mitglieder an. 

Zeitraum: Insgesamt fünf Tage; von Freitag, 27. Februar,  
bis Sonntag, 1. März, sowie am Freitag und Samstag, 6. und 
7. März 2026. 

Ort: DAeC-Bundesgeschäftsstelle, Hermann-Blenk-Straße 28; 
38108 Braunschweig

Kosten: für Vereinsmitglieder 735 Euro, zzgl. der gesetzlichen 
(7%) MwSt. Für Nicht-Mitglieder betragen die Kosten 935 Euro 
zzgl. der gesetzlichen (19%) MwSt. 

Teilnehmerzahl: maximal zwölf Teilnehmer, mindestens sieben 
Teilnehmer 

Voraussetzung für die Teilnahme: Teilnehmer sollten im Be-
sitz eines Luftfahrerscheines sein oder eine ähnliche Qualifikati-
on aufweisen und im Besitz des BZF I oder II, bzw. AZF sein.

Wer eine englische ICAO-Sprachprüfung für das Sprechfunk-
zeugnis braucht, bzw. wessen englische ICAO-Sprachprü-
fung bald abläuft, kann sich vorab per E-Mail melden – es 
besteht auch die Möglichkeit, eine Prüfung bis Level 6 abzu-
legen. 

Anmeldungen sind direkt über den QR-Code 
bis zum 15. Februar 2026 möglich. 

Text: DAeC/red.

– Anzeige –

https://forms.office.com/e/aKr2R2jhaE?origin=lprLink]
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Die Deutsche Flugsicherung (DFS) 
weist darauf hin, dass ab dem  
19. März 2026 diverse Luftraumände-
rungen in Kraft treten. Nachfolgend 
gibt es eine Übersicht. 

Luftraum (gem. 
­ICAO-Klassifizierung)

1. �Frankfurt Luftraum C: Erweiterung 
eines Sektors mit Untergrenze FL85 im 
südlichen Bereich

2. �Leipzig Luftraum D(HX) (not CTR): 
Ergänzung der HX-Regelung um einen 
turnusgemäßen Zeitfaktor

3. �Einführung eines Luftraums D (not 
CTR) Memmingen

4. �Absenkung des Luftraums E auf eine 
Untergrenze von 1700 ft AGL im 
Bereich „Rothaargebirge“

5. Redaktionelle Änderungen

Gebiete mit Flugbeschränkungen

1. �Einrichtung folgender Flugbeschrän-
kungsgebiete:
•	ED-R 18 (Ahaus)
•	ED-R 19 (Gorleben)
•	ED-R 20 (Greifswald / Lubmin)
•	ED-R 28 (Annaburger Heide)
•	ED-R 29 (Schönewalde)

2. �Aufhebung der ED-R 39 (Obrigheim)
3. �Vertikale Änderung ED-R 70 (Holzdorf)
4. �Laterale Änderung ED-R 137A (Hohen

fels)
5. �Änderung zeitliche Wirksamkeit ED-R 

138 (Siegenburg)
6. �Redaktionelle Änderungen

TMZ (Transponder Mandatory Zone)

1. �Einführung einer jeweils zeitlich be-
grenzten Dauereinrichtung der TMZ 
(HX) Erfurt

2. �Einführung einer jeweils zeitlich be-
grenzten Dauereinrichtung der TMZ 
(HX) Leipzig West und Leipzig Ost

3. �Aufhebung der TMZ Memmingen
4. �Laterale Anpassungen im westlichen 

Bereich der TMZ Paderborn inklusive 
Aufhebung des Sektors mit Unter-
grenze 4500 ft MSL im Westbereich

5. �Aufhebung des Segelflugsektors „War
stein“ in der TMZ Paderborn

6. �Redaktionelle Änderungen

Segelflugsektoren in Lufträumen 
der Klasse C / D (nicht CTR)
1. Redaktionelle Änderungen

Grundlage:
NfL 2025-1-3718, NfL 2025-1-3719, NfL 
2025-1-3721, NfL 2025-1-3722

Text: DFS

BITTE BEACHTEN:

LUFTRAUMÄNDERUNGEN AB DEM 19. MÄRZ

DAEC-JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

DIE BEDEUTUNG DES LUFTSPORTS 
UNTERSTRICHEN
Mitte Dezember 2025 fand die or-
dentliche DAeC-Hauptversammlung 
im Technikmuseum Speyer statt. 
Organisiert worden war sie von  
den Mitarbeitern der DAeC-Bundes
geschäftsstelle und vom Luftsport-
verband Rheinland-Pfalz.

Am Vorabend fand traditionell ein ge-
meinsames Abendessen statt, bei dem 
die ehemaligen DAeC-Vorstandsmitglie-
der Mike Rottland und René Heise für ihr 
jahrzehntelanges ehrenamtliches Wirken 
und für ihre sportlichen Erfolge mit der 
Silbernen Ehrennadel des DAeC ausge-
zeichnet wurden.

Höhepunkt der Hauptversammlung am 
Samstag, an der als Gäste auch DAeC-
Ehrenpräsident Wolfgang Weinreich und 
DAeC-Ehrenmitglied Hermann Kleber 
teilnahmen, war der Besuch von Staats-

sekretär Stefan Schnorr und Referatslei-
ter Kamp (LF18) aus dem Bundesver-
kehrsministerium. 

Deutliche Worte von Staats­
sekretär Stefan Schnorr

Staatssekretär Schnorr betonte die Wich-
tigkeit des Luftverkehrs für ein Industrie-
land wie Deutschland und sprach dem 
Luftsport eine Anerkennung und Wert-
schätzung aus, wie sie schon lange nicht 
mehr aus der Politik zu vernehmen war. 
Hierfür erntete er viel Applaus von den 
anwesenden Vertretern. Zudem sprach 
er auch die Defizite der staatlichen Luft-
fahrtverwaltung ungewohnt offen an, 
hier insbesondere die seit Jahren inak-
zeptable Situation im Bereich der flug-
medizinischen Verwaltung. Überdies 
wurde eine Überarbeitung der Regeln für 
die Durchführung der Zuverlässigkeits-

Staatssekretär Stefan Schnorr 
fand klare Worte der Unter
stützung für den Luftsport
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bemerkenswerten Fleiß. Nur so sei es 
möglich gewesen, das Niveau der an den 
Dachverband zu zahlenden Beiträge vor-
übergehend abzusenken.

Der seit einem halben Jahr tätige Gene-
ralsekretär Andreas Flegel stellte sich der 
Versammlung in seiner Funktion zum 
ersten Mal vor und wurde mit viel Beifall 
belohnt. Hervorzuheben sei die Annah-
me eines Schutzkonzeptes des DAeC 
gegen interpersonelle Gewalt – be-
schränkt auf den Dachverband, da die 
Mitgliedsverbände solche Konzepte auf 
Landesebene schon seit einiger Zeit vor-
weisen müssen. 

Neubesetzung im Referat 
Finanzen

Der Haushaltsentwurf für das Jahr 2026 
wurde vom Vorstand kurzfristig zurück-
gezogen, da vor der Versammlung noch 
Fehler im Entwurf entdeckt worden wa-
ren, deren Behebung kurzfristig nicht 
möglich war. Der korrigierte Entwurf 
wurde aber noch 2025 erneut zur Ab-
stimmung vorgelegt. Dies war die erste 
Aufgabe des neu gewählten Vizepräsi-
denten Finanzen Norbert Kühne, der 
einstimmig zum Nachfolger von Rudi 
Baucke gewählt wurde.

Am Schluss der Versammlung wurde 
Rudi Baucke für sein nahezu grenzenlo-
ses Engagement für den DAeC im Ehren-
amt und seine zahlreichen sportlichen 
Erfolge die Ehrenmitgliedschaft verlie-
hen. Er hatte unter anderem 51 Stre-
ckensegelflüge über mehr als 1.000 Kilo-
meter Distanz geflogen und bedankte 
sich mit bewegenden Worten für die Eh-
rung.

Die nächste Ordentliche Hauptversamm-
lung wird im November 2026 stattfinden 
und vom Luftsportverband Sachsen-
Anhalt organisiert.

Text und Fotos: DAeC

überprüfung durch das Bundesinnenmi-
nisterium in Aussicht gestellt. 

Besonders hob er aber die Bedeutung 
des Luftsportes für die Rekrutierung ge-
eigneten Nachwuchses für die deutsche 
Industrie und hier besonders natürlich 
für die Luft- und Raumfahrtindustrie her-
vor. Dazu sei es auch unabdingbar, die 
kleineren Flugplätze in der Fläche des 
Landes zu erhalten, damit möglichst viele 
junge Menschen einfachen Zugang zum 
Luftsport finden können. Gerade Letzte-
res wird auf einigen Plätzen sehr auf-
merksam wahrgenommen werden. Das 
stetige Betonen dieser Tatsache durch 
den Vorstand des DAeC und dessen stete 
Präsenz auf der politischen Bühne be-
ginnt sich offenbar auszuzahlen. 

Auch die Finanzierung der Flugsicherungs-
dienste auf den Flugplätzen des sogenann-
ten Gebührenkreises 2 sei zunächst gesi-

Die DAeC-Hauptversammlung fand 
im Technikmuseum Speyer statt

Für den BWLV waren Präsident Matthias Seehuber (rechts) 
und Klaus Michael Hallmayer (2. v. r., BWLV-Justiziar) vor Ort

chert, was für einige Luftsportvereine, die 
an solchen Plätzen beheimatet sind, eine 
ganz erhebliche Bedeutung hat.

Umbau der DAeC-Geschäftsstelle

Der Rest der Hauptversammlung war 
„Business as usual“: Präsident Claus Cor-
des betonte in seinem Rechenschaftsbe-
richt, dass der Neuzuschnitt der Bundes-
geschäftsstelle in Braunschweig nahezu 
abgeschlossen sei. Der DAeC habe sich 
entgegen anders lautenden und gele-
gentlich auch bewusst falsch verbreite-
ten Gerüchten verschlankt. Dort arbeiten 
zurzeit nur noch sechs Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im Hauptamt. Jede wei-
tere Ausdünnung des Mitarbeiterstam-
mes würde die Funktionalität des Dach-
verbandes sofort infrage stellen. 

Claus Cordes dankte den Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen für ihren tagtäglich 

DAeC-Präsident 
Claus Cordes 
(Mitte) mit dem 
scheidenden 
Vizepräsident 
Finanzen Rudi 
Baucke (links) und 
dessen Nachfolger 
Norbert Kühne 
(rechts) 

Rudi Baucke 
(rechts) wurde von 
DAeC-Präsident 
Claus Cordes zum 
Ehrenmitglied 
ernannt



der adler  02/202646  BWLV-Mitte i lungen 

BWLV-MITTEILUNGEN

BWLV-TERMINSERVICE 2026� (Alle Angaben ohne Gewähr)

von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

30.01.26	 01.02.26	 LS	 50. Deutsches Hexentreffen im Sauerland – Infos: https://hexentreffen2026.jimdofree.com	 Siegen
06.02.26		  A	 Luftraum-Infoabend DFS und AK Sektoren für Vereine rund um Stuttgart; 19.30 Uhr	 Alte Turnhalle Herrenberg
06.02.26		  A	 Auffrischungsseminar für Prüfer FCL/SFCL – Info: vereinsflieger.de, Kürzel AUS-0168	 online
07.02.26		  A	 Bezirkstagung Stuttgart, 10 Uhr – Info: www.bwlv.de	 Aero Club Stuttgart
08.02.26		  MD	 Modellbaubörse Dettingen – Info: www.mfg-dettingen.de	 Dettingen/Teck
20.02.26	 22.02.26	 SF	 Fachwissen-Wochenende FI(S)-Lehrgang – Info: www.bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
21.02.26	 05.03.26	 MF	 PPL(A) Teil FCL Vollzeitkurs, täglich 9–16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
23.02.26		  A	 (B) Intensivworkshop zur Software Vereinsflieger.de – Infos: vereinsflieger.de, Kürzel GSS-0011	Bildungsstätte Klippeneck
27.02.26	 07.03.26	 A	 DAeC-Lehrgang für Luftaufsichtspersonal – Info: www.daec.de	 Braunschweig
28.02.26		  A	 Bezirkstagung Kehl, 10 Uhr – Info: www.bwlv.de	 Aero-Club Kehl
28.02.26		  LS	 Baden-württembergisches Hexentreffen – Infos: rein@bwlv.de	 Übersberg/Pfullingen
28.02.26		  LJ	 BWLV-Volleyballturnier der Luftsportjugend – Info: www.fghuelben.de	 Hülben
28.02.26		  SF	 Jahreshauptversammlung Förderverein Segelkunstflug – Info: www.segelkunstflug.com	 online
06.03.26	 07.03.26	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte (online) – Info: heuberger@bwlv.de	 online
07.03.26		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
07.03.26	 22.03.26	 T	 Theorielehrgang Part-66-Lizenz – Info: meckelnburg@bwlv.de	 DASSU Unterwössen/BY
13.03.26	 15.03.26	 SF	 Pädagogik-Wochenende FI(S)-Lehrgang – Info: www.bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
19.03.26		  A	 Luftraumänderungen treten in Kraft – Info: www.dfs.de	 deutschlandweit
21.03.26		  MD	 Freiflug-WB LSV Rossfeld-Metzingen – Info: www.lsv-rossfeld.de	 Osterhofen
22.03.26	 25.03.26	 T	 Prüfungen Part-66-Lizenz – Info: meckelnburg@bwlv.de	 Austro Control o.a.
26.03.26		  A	 Theoriekurs Flugplanung LTZ Klippeneck (Präsenz) – Info: zistler@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
27.03.26		  A	 Theoriekurs Flugplanung LTZ Klippeneck (online) – Info: zistler@bwlv.de	 online
27.03.26	 29.03.26	 SF	 BWLV-Streckenflug-Seminar – Info: theisshenrik@gmail.com	 Bildungsstätte Klippeneck
28.03.26		  A	 Start Theoriekurs LTZ Klippeneck BZF I und II; Präsenztag Klippeneck u. online – Info: zistler@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
29.03.26		  MD	 Sunrise-Wettbewerb FG Schorndorf – Info: www.modellflug-schorndorf.de	 Welzheim
02.04.26		  A	 Start BZF Refresher/Umsteigerkurs LTZ Klippeneck, 5 Zoom-Meetings – Info: zistler@bwlv.de	 online
03.04.26	 11.04.26	 LS	 Alpensegelflug-Trainingslager AMF – Info: www.am-foerderverein.de	 Lesce/Bled, Slowenien
08.04.26	 11.04.26	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M1 (Motorsegler u. UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
10.04.26	 12.04.26	 FB	 2. BWLV-Balloncup Sonnenbühl – Info: www.watchmefly.net	 Sonnenbühl
11.04.26		  MF	 Navigationsflugseminar – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Hodenhagen (EDVH)
18.04.26		  MF	 BZF I – Zusatz Sprechfunk Englisch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
20.04.26	 21.04.26	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte (Präsenz, vor AERO) – Info: heuberger@bwlv.de	Friedrichshafen, Messegelände
22.04.26	 25.04.26	 A	 AERO – Messe der Allgemeinen Luftfahrt – Info: www.aero-expo.com	 Friedrichshafen, Messegelände
25.04.26	 26.04.26	 MD	 Hangflug-WB F1E LSV Rossfeld-Metzingen – Info: www.lsv-rossfeld.de	 Himmelberg bei Melchingen
30.04.26	 03.05.26	 MF	 PFA-Navigationsflugtraining – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Mengen (EDTM)
14.05.26		  A	 Jazz am Flugplatz Ellwangen – Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de	 Flugplatz Ellwangen
14.05.26	 17.05.26	 LJ	 BWLV-Ballonjugendlager mit der BSG Stuttgart – Info: www.bwlv.de	 Gersthofen
15.05.26		  A	 Schließtag BWLV-Geschäftsstelle (Brückentag) – Info: www.bwlv.de	 BWLV-Geschäftsstelle
15.05.26	 17.05.26	 MF	 30. Rallye zwischen den Meeren – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Husum (EDXJ)
18.05.26	 22.05.26	 SF	 (B) Bildungsmaßnahme Segelkunstflug – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Walldürn (EDEW)
04.06.26	 06.06.26	 MF	 60. Internationaler Allgäuflug – Info: www.allgaeuflug.de	 Flugplatz Leutkirch (EDNL)
04.06.26	 14.06.26	 SF	 Hohenloher Vergleichsfliegen (zwei Wochenenden) – Info: www.sfgcrailsheim.de/hvf	 Segelfluggelände Weipertshofen
20.06.26	 21.06.26	 LJ	 Fly-In mit Landesjugendversammlung – www.bwlv.de	 Flugplatz Wächtersberg
05.06.26		  A	 Schließtag BWLV-Geschäftsstelle (Brückentag) – Info: www.bwlv.de	 BWLV-Geschäftsstelle
27.06.26		  A	 100 Jahre BWLV Jubiläumsveranstaltung – Info: www.bwlv.de	 SLP Hahnweide, Kirchheim/Teck
04.07.26		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
15.07.26	 19.07.26	 MF	 32. Offene DM Rallyeflug – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Zwickau (EDBI)
17.07.26	 18.07.26	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M2 (Flugzeuge) – Info: birkhold@bwlv.de	 Flugplatz Ammerbuch
18.07.26	 25.07.26	 LS	 2. Frauen-Freundschafts-Fliegen – Info: www.uebersberg.de	 Übersberg/Pfullingen
26.07.26	 01.08.26	 LS	 Familien-Fluglager der VDP – Info: segelflug@pilotinnen.de	 Nastätten/RP
01.08.26	 13.08.26	 MF	 PPL(A) Teil FCL Vollzeitkurs, täglich 9–16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
02.08.26	 15.08.26	 SF	 Junioren-Segelflug-WM Aalen-Elchingen – Info: https://segelflug.aero	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
04.08.26	 14.08.26	 MF	 26. FAI World Precision Flying Championship – Info: www.navigationsflug.de	 Torun/Polen
07.08.26	 16.08.26	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Sinsheim – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Sinsheim
08.08.26		  A	 Tag des Luftsports 75 Jahre LSR Aalen – Info: https://edpa.de	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
12.08.26	 22.08.26	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Berneck – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Berneck
15.08.26	 22.08.26	 LJ	 BWLV-Streckenfluglager (StreLa) – Info: www.bwlv.de	 Fluggelände Klippeneck
16.08.26	 29.08.26	 LJ	 Multiplikatoren-Lehrgang Gebirgssegelflug – Info: www.luftsportjugend.com	 St. Auban/Frankreich
22.08.26	 23.08.26	 A	 Flugplatzfest Ellwangen – Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de	 Flugplatz Ellwangen
28.08.26	 30.08.26	 MD	 Weltcup- und Ranglisten-WB F1E – Info: www.eifelpokal.de	 Zülpich/NRW
28.08.26	 30.08.26	 MF	 49. Niedersachsenrallye – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Verden-Scharnhorst (EDWV)
29.08.26	 11.09.26	 SF	 Praktischer Fluglehrer-Lehrgang, FI(S)-Ausbildung – Info: www.bwlv.de	 Fluggelände Klippeneck
03.09.26	 06.09.26	 FB	 1. Höhefelder Tauber-Franken-Ballon-Cup – Info: www.watchmefly.net	 Höhefeld
03.09.26	 06.09.26	 MF	 4. DM ANR und Thüringer Bratwurst-ANR – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Gotha (EDEG)
04.09.26	 06.09.26	 MD	 DM Freiflug-Ebene – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY
19.09.26	 20.09.26	 MD	 Zwei Ranglisten-Wettbewerbe Freiflug-Ebene – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY
19.09.26	 06.12.26	 MF	 PPL(A) Teil FCL Wochenendkurs, Sa.u. So. 9 bis 16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
30.09.26	 03.10.26	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M1 (Motorsegler u. UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck

Legende: �A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luftsportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeit-bw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!
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BODO STÄHLE: FÜR IMMER UNVERGESSEN

Am 12. September 1926 wurde Bodo 
Stähle geboren, am 10. November 2025 
hat er seinen letzten Flug angetreten. Die 
Sportfliegergruppe Schwenningen ver-
abschiedet einen Menschen, dessen Le-
ben untrennbar mit der Luftfahrt verbun-
den war und der als Pionier, Lehrer und 
Freund weit über seine Heimat hinaus 
wirkte.

Schon früh zog es ihn in die Höhe. Noch 
bevor in Deutschland nach dem Zweiten 
Weltkrieg wieder Motorflug erlaubt war, 
lernte er in der Schweiz das Fliegen – 
Ausdruck seiner Entschlossenheit, Ziele 
zu verfolgen, auch wenn sie fern schie-
nen.

1953 setzte er sich für die Nutzung des 
Schwenninger Kessels als Flugplatz ein. 
Als Vorstandsmitglied der Abteilung Mo-
torflug der Sportfliegergruppe Schwen-
ningen a. N. prägte er bis 1961 deren 
Entwicklung. 1958 entstand dort die ers-
te Grasbahn – ein Meilenstein der regio-
nalen Luftfahrt.

Mehr und mehr wandte Bodo sich dem 
Segelflug zu. Auf dem Klippeneck be-
treute er die erste Schleppmaschine des 
Platzes, ein wichtiger Schritt für den mo-
dernen Segelflugbetrieb. Als Fluglehrer 
prägte er Generationen von Pilotinnen 
und Piloten – geduldig, erfahren und mit 

ansteckender Begeisterung. Viele ver-
danken ihm ihr erstes sicheres Abheben 
und das Vertrauen in die eigenen Fähig-
keiten.

Über Jahre engagierte er sich im Präsidi-
um des Baden-Württembergischen Luft-
fahrtverbands, trotz weiter Wege nach 
Stuttgart. Sein Rat wurde hoch ge-
schätzt; er wurde Ehrenmitglied des 
BWLV und der Abteilung Segelflug der 
Sportfliegergruppe Schwenningen.

Als Werkstattleiter vermittelte er nicht 
nur Technik, sondern Werte: Sorgfalt, 
Verantwortungsbewusstsein und Freude 
am Handwerk. Für die Jugend und zahl-
reiche Weggefährten blieb er Mentor 
und Vorbild.

Fliegerisch erreichte Bodo Außerge-
wöhnliches. Mit Segelflugzeugen, die 
noch weit von heutigen Leistungen ent-
fernt waren, erwarb er den Strecken-, 
Höhen- und Zielstrecken-Diamanten. 
Auch technisch blieb er neugierig: Er flog 
eine zweimotorige Lo 170 M2, später 
eine Stemme S-10 sowie ein Antares-
Elektrosegelflugzeug – Ausdruck seines 
Interesses an Innovation.

In Bodo verlieren wir einen Menschen, 
der die Luftfahrt unserer Region nachhal-
tig geprägt und viele inspiriert hat. In 

Viele Jahrzehnte lang war Bodo 
Stähle leidenschaftlicher  
Flieger und vielseitig im Luftsport 
engagiert

unseren Erinnerungen, am Himmel über 
dem Klippeneck und in den Herzen all 
jener, die mit ihm flogen oder von ihm 
lernen durften, bleibt er unvergessen.

Text und Foto: Sportfliegergruppe 
Schwenningen

DER BWLV ERINNERT AN BODO STÄHLE

Auch der BWLV trauert um sein Ehrenmitglied Bodo 
Stähle und erinnert voller Dankbarkeit an dessen gro-
ße Verdienste um den Luftsport in Baden-Württem-
berg. Dem Klippeneck – wichtiger Verbandsstandort 
des BWLV – war er Zeit seines Lebens verbunden: Be-
reits sein erster Alleinflug auf dem Zögling 35 fand 
dort 1941 statt. Später war er Leistungsflieger, gehör-
te der Segelflug-Nationalmannschaft an und nahm an 
zahlreichen Meisterschaften und Wettbewerben teil. 
Darüber hinaus teilte Bodo Stähle sein umfangreiches 
Wissen aber immer auch gerne mit dem Nachwuchs 
und den Fliegerkameraden – nicht nur im eigenen 

Verein, der Sportfliegergruppe Schwenningen, son-
dern auch auf regionaler und Landesebene. Darum 
engagierte er sich von 1957 bis 1978 als Segelflug-
lehrer-Ausbilder, war von 1971 bis 1996 Prüfungsrat 
und von 1957 bis 1966 Mitglied im Präsidium des 
BWLV. In seinem Flugbuch standen viele Tausend 
Starts und Flugstunden, bevor er die aktive Fliegerei 
schließlich aufgab. Doch sein Engagement, seine Lei-
denschaft und seine Verdienste, für die ihn der BWLV 
zum Ehrenmitglied ernannte, bleiben beispielhaft, 
und Bodo Stähle behält einen besonderen Platz in der 
Fliegergemeinde. 



BWLV-MOTORFLUGSCHULE 
HAHNWEIDE

SEGELFLUGGELÄNDE  
KLIPPENECK

BWLV-Gästehaus mit  
Jugend- und Weiterbildungsstätte
Klippeneck 7, 78588 Klippeneck
Buchungen: 07424 84634 
(Christina Neugebauer)
E-Mail: klippeneck@bwlv.de
Internet: www.gaestehaus-klippeneck.de

BWLV-Luftsport-Trainingszentrum
Klippeneck 7, 78588 Klippeneck
E-Mail: ltz@bwlv.de

LUFTSPORT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
WIR SIND DER LUFTSPORT IM SÜDWESTEN

Die Faszination Luftsport hat viele Gesichter. Segelflug, Motorflug, UL-Sport, Ballonfahren, Modellflug, 
Gleitschirmfliegen, Fallschirmspringen und Kunstflug. Der BWLV ist die Heimat aller Luftsportler in  
Baden-Württemberg. Wir sind rund 11.000 aktive Mitglieder in etwa 180 Vereinen aus allen Sparten.

SLP Hahnweide, Klaus-Holighaus-Str. 62
73230 Kirchheim unter Teck
Telefon: 07021 54051, Fax: 84042
E-Mail: motorflugschule@bwlv.de
Internet: www.motorflugschule.info

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Nicht träumen! Fliegen!

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRTVERBAND E.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen) · Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de

TOP-TERMINE IM FEBRUAR 2026

Modellbaubörse Dettingen 

08.02.2026	 Schlossberghalle, Dettingen/T. 
	 Info: www.mfg-dettingen.de

(B) Intensivworkshop zur Software Vereinsflieger.de 

23.02.2026	 Bildungsstätte Klippeneck 
	 Info: Vereinsflieger.de (Kürzel: GSS-0011)

DAeC-Lehrgang für Luftaufsichtspersonal 

27.02. – 07.03.2026	 DAeC-Geschäftsstelle, Braunschweig
	 Info: www.daec.de

Bezirkstagung Kehl, 10 Uhr 

28.02.2026	 Aero-Club Kehl
	 Info: www.bwlv.de

Baden-württembergisches Hexentreffen 

28.02.2026	 Übersberg/Pfullingen 
	 Info: rein@bwlv.de

http://www.mfg-dettingen.de
http://Vereinsflieger.de
http://www.daec.de
http://www.bwlv.de

